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Die Nachrichten der letzten Tage und 2 
ur in einen Strudel voll gemischter Gefühle,wi 
Hotınungslosikeit,Trauer ‚Wut und Hass.Gemeint 
sind die Ereignisse in Düsseldorf,also Willys Er- 
schießung,die Festnahmen in Wiesbaden und Astrids 
Ergreifung in London.Um die Gefühle der Hoffungs 
losigkeit und Trauer zy über winden und unsere 
Wut in Eenergie umzuwandeln,müssen wir begreifen 
wäs hinter diesen Schweinereien steht, 
Willi Peter Stoll wurde bewußt und geplant von 
den Bullen ermordet.Die offizelle Version über 
Willis Tod stinkt vor Wi.dersprüchen(Lest dazu 
BUG-Info 1033)Die Todesumstände,der wärend der 
letzten 7 Jahre"gefallenen"17 Genossen, verstärken 
uns in unser Ansicht das die "Notwehr" Version 
der Bullen ein Lügengebilde ist.Denken wir z.B. 
an Thomas Weißbecker:Am 3.3.72 nur 2 Monate nach 
der Ermordung von Georg Von Rauch wird dessen 
Freundund Mithäftling Thomas Weißbecker auf offner 
Straße von einem polizeilichen Fahndungskommando 
exikutriert. Thomas war schon längere Zeit obser- 
viert und dann geziehlt in eine Bullenfalle elockt 
worden.Er wurde ohne Anruf erschossen,Schon da- 
. mals"versuchten die Bullen"Notwehr"zu konstruieren, 


| 


GEORG VON RAUCH 4.12.71 


ANLES SPRICHT FÜR MORD! 


Angeblich habe er "erkennbar"zu einer Pistole ge 
griffen.Nach Augenzeugenberichten allerdings wur 
de ihm die Pistole erst in die Hand ey eherer 
er schon tot auf dem Boden lag.Zufällig hielt ein 
Amateurfotograf den Augenblick fest,.Das Foto zeigt 
den sterbenden daliegenden Genossen,über ihm ge- 
beugt einen Bullen,ädie MP im Anschlag auf den 
Liegenden gerichtet.An seiner Seite ein Zivilist, 
ebenfalls mit angeschlagener MP,Dieser versuchte 
unmittelbar nach den ersten Fotos,den Fotografen 
mit Gewalt an der Sicherung des Beweismaterial 

zu hindern,allerdings ohne Erfolg, Augenzeugen 
sahen derweil mehrere Zivilisten,die sich ihre 
Jacken aufknöpften,Panzerwesten abstreiften und 
und in ein als Straßensperre quergeparkten Auto 
Stiegen,das mit fliegenden Start davonfuhr, Die 
Nummerschilder wurden nicht identiviziert oder 
waren unkenntlich gemacht.Den Staatsschutzbe- 
hörden gelingt es die Spuren zu verwischen, 


Spätestens nach den Morden von Stammheim undStadel 
heim,dem Mordversuch an Günter Sonnenberg und de 
Jetzigen Mord an Willi ist klar:Die Schweine wo 


f 
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nach Möglichkeit keine Gefangene mehr machen!! | 
4 


Die Freude bei den Bullen ist momentan s 

Der norärheinwestfälische Vorsitzende der Fo Bi 
gewerkschaft GDP Gunter Schröder Jubelt,der Absch 
uß von Willi sei vorbildlich und zeige das der 
Ausbildungsstand der deutschen Polizei ein hohes 
Niveau erreicht habe.Die Erlegung Willis eigne 
sich dazu,um als Modellfall in die Lehrbücher 

der Polizei aufgenommen zu werden, 

Die Massenmedien freuen sich mit und heizen 
eine faschistische Mentalität innerhalb der Be- 
völke an."Wer jetzt eine Diskussion darüber 
entfesselt,ob der Todesschuß auf Stoll korrekt 
war,dem sollte man den Puls: fühlen!"(Bild,10.9.) 
Den Puls gefühlt wurden als bald dann auch 22 
berliner Genossen vom Staatsschmutz,im Zusammen 
hang mit den Inhalt des letzten BUG „Darin wurde 
in einigen Artikeln die Notwehrversion der Schweine 
als dreckige Lüge enttarnt, 


der RAF werden in a 
ee 
e ‚die chts and 
als mit Stumpf und Stiel ausgerottet zu werdene?? 
Gleichzeitig wird die Bevölke zu einer aktiven 
Zusammenarbeit mit den Bullen aufgefordert.Ge- 
fragt ist der "Kommissar Bürger",An die 2000 De 
unziationen in Düsseldorf gehen bei den Bullen nr 
ein.1800 Wohnungen werden "überprüft" ganze Wohn” 
komplexe von den Bullen durchkämnt, Ein "Erfolg" 
bleibt nicht aus.Ein Versteck der Genossen wird 
entdeckt,umfangreiches Material sichergestellt. 
Nach der Erschießung von Willi e in dessen 
Notizbuch angeblich der Name eines Wiesbadener 
Genossen gefunden,Dieser Genosse, Wolf ang Grams, 
er-ist Mitglied der örtlichen Roten Hilfe wird 
daraufhin verhaftet.Die Festnahme wird von der 
Presse propagandistisch unterstützt,Die "Welt" 


Die Genossen 


, daß etliche Leute im Ausland geschnallt haben, 
'was es mit dem "Mödell Deutschland"auf sich hat 


‚Ein Lehrer der schon jo Jahre im Beruf steht | 
"aus dem Schuldienst, eil"die Beantentät it aige- 


u 


wer wirklich empört also betroffen 
und mobilisiert ist, schreit nicht 


von 11,9,.:"Grams ist Mitglied der Roten Hilfe. W =. 
Wiesbaden,von der vermutet wird,daß sie an den 
Vorbereitungen für den Mord an dem Bankier Jürgen 


Ponto am 30,7.77 beteiligt war". 


Ungefär zurgleichen Zeit kommt aus dem Urlaub m 
'ne Oma vörzeitig und unangekündigt in ihre Wies- 
badener Wohnung zurück,Dort findet sie eine Ansa was 

9 


mmlung.von Koffern gefüllt mit Waffen etc.Oma 
alamniert sofort die Bullen,Diese finden schnell 


herraus,daß'während Oma auf Reisen war,sich eine 

Jüngere Bekannte um deren Wohnung Künmmerte.Nach- 

"barn berichten,daß in diesem Zeitraum einige junge - 

Männen schwere Koffen in die Wohnung schafften, ulrike 
dan 


Die Bullen Perkaf von sogleich die TORnasEB TRRER 
Böcoöok,nach Freunden von ihr wird gefahndet, ar ? 
‚" egen die bestehende Scheiße au 
m oda ge Schwerer Schlag gegen Revolutionäre 8 r BE Fila Hokakan 
Die wahrscheinlich in einer hektischen Notsitua 
tion entstandene Entscheidung,die Koffer vorrüber 


gehend in Omas Wohnung zu stellen,erscheint als 
zu unüberlegt.Da er vermeidbar gewesen wär,ist 
dieser Schlag gegen die Guerilla für uns um so 
schwerzlicher, 

Genauso schmerzliceh für uns,die Ergrei von 
Astrid Proll in London,sie lebt dort,nachdem sie 
in Deutschland untergetaucht war,seit 4 Jahren 
und arbeitete seit 1 Jahr ale Ausbilderin in «ei 
Mac Leh Tehraferliägnieroing wis 273. handen na 

ist,als ohne +b, Baumann 

Bier y senis, sich vom Bewaffneten 


Querilla zu verraten 
2 ee en Verhalten vor dem Londöher 


Gericht, wo ihre Abschiebehhft entschieden wurde, 
weißt darauf hin,daß Astrid ungebrochen ist,.Sie 
zeißte während der ganzen Verhandlung dem Richter 
strativ den Rücken, . 
an die BRD zu ver: 
zZ 


Um Astrids erg rigen & ; 
‚um zu verhindern,das sie zurück im westdeutschen 


Widerstand | 
man Fine Bu. pe are 
pagnen in den Massenmediensollen 
Proteste im Keime ersticken,uns ainsehüchtern, 
verängstigen, spalten, mundtot machen. Anges 
wird von den Herrschenden, angesichts ® ep Se ö 
größer werdenen wirtschaftlichen Krise, eine e 
uhr Yen Stabilität",vergleichbar 
im Hitlerfaschismus, 
ren Tatsachen müssen wir uns gans Klar vor Augen 
halten!! 

Es bringt absolut nichts, jetzt herum zu jammern, 
sich Bear zu benftleiden, inak öivor zu erg 2 


oder sich af eine hr baw.leben, 


lassen.Wir müssen eine Po hen 
die für die Schweine zu einem e 


ir 


tung 
gebildet,Dies Macht uns Hof: ‚und Mut, Genauso 
8 en als Re- 


aktion auf Willis Ermordung.Diese Action zeigt, 


en wie dem zu begegnen ist. 

das "Modell Deutschland"nicht nur st 

Gewalt gegen die Guexrilla bedeutet, Re 
Ereignisse der letzten Zeit,so z.B. :Der Brutale 
Bulleneinsatz gegen eine Anti=Sshah-Denonstration 
in Frankfurt,weil bei deren Beendigung eine Schah 


Puppe verbrannt wurde 


Risikofaktor wird, Wir müssen eine Politik machen, 
‚ale legale mit militanter Actionfnicht untentauchen 
Legal leben und illegale Aktionen)verbindet, die 
von vielen nachvollziehbar,nachmachbar 
heue ‚Leute anzuturnen und um efolge zu en, 
a a ea 
aufen.Offensives Au, 
gh bein- \. köppelt sein mit einer Konaptrativität Bo Sanen, 
Räsch(Schul um den Aktiven einen bestmöglichen Schutz vor den 
gen Bull- Staatsschmutzorganeb zu bieten, 
eneinsätzen vor Antifaschist Nur auf diesan Weg wird 08 uns 1 (ristig gelingen 
‚am. Bunt 17, Sevtanbee In Nalein. sig: wir Hansa Bde Deutschland" zum Re he de 
an Bra art BR Te 
\ohe Terrorappera gegen Fo er Rap A eilt,daß wir nicht ar 


mp 1PRr 


Lehrer und sein aktiver Einsatz erhalb , 
Dienstzeit für di6 BEN (ach herjeh Michtrat ner 


ander zu vereinbaren sind"so das Pig 

senator) | 

Paschistenveranutaltungen werden ae r 
chütz, 


1} 7 30% 
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Ze an ii ae 


mit den Zuständer 4 


A 


eutschland 


im 2. Horbst! 


Am Sonntag dem 17.9.78 geren 19 Uhr überfielen 
Terrorkommandos des BKA den Laden des: BUG-Info 
und der ROTEN HILFE.Die Bullen stürmten in den 
Laden und fotografierten blitzschnell die anwes 
enden Leute,Es würden 8 Leute festgenommen und 
der Laden wurde Äurchsucht,Die pigs beschlagnah 
mten die Abo,.Kartei «und zahlreiche Hefter und 
BUGs,Etwaeine halbe stunde davor,wurden drei le 
ute die zuvor aus dem Laden kammen vor dem Schl 
ehmil von Zivilpigs festgenommen, Zur gleichen 

Zeit liefen zahlreiche Hausdurchsuchungen in 
WGs,Kommunen.undBei der Druckerei Contraste, wo 
etliche Filme uAd Platten beschlagnahmt wurden, 
Insgesamt wurden 18 Persönen festgenommen,darun 
ter mehrere,die sich presserechtlich verantwort 
lich für das BUG-Info erklärt hatten.Alle fest 
genommenen wurden zum ED gebracht,Ihnen wurden 
alle"Selbstmordinstrumente"(einen sogar die Bri 
lle)abgenommen und mach einem’kurzen Verhör 
wurden sie wieder rausgelassen.Als Verantwortlich- 
er für die gesamte"zktion E"(so hieß die Razzia) 


stellte sich Staatsanwalt Fillipiak vor, 

Dieser Staatsanwält ist auch für den AGIT-Prozeß 
Zus 3 eg e e unters 

mal wieder,der durch seine Schweineartikel in der 
Morgenpost bekannt,berüchtigte Richter Bräutigam, 
Der Vorwurf & das BUG-Info lautet im 'wesent- 
lichen "Unterstützung terroristischer Vereini- 
gungen"($ 129a: STGB).In der Durchsuchungsbegründ- 


‚ung des Richters Bräutigam heißt es: 
"die gesamtheit der Beiträge(des BUG-Info d,verf,) 


lichkeitsarbeit im Leserkreis bestehende psycho- 
logische Hemmungen gegen terroristische vereini- 
gungen „...abzubauen,Sympathien für deren gewalt- 
aktionen zu wecken,aber auch neue Mitglieder für 
deren Ziele im Kampf um die gewaltsame Veränder- 
ngder bestehenden Rechts-und Gesellschaftsorndung 
. Mzu werben, Dadurch wurde im Sinrie des Straftatbe- 
’ Standes des $ 129a StGB zur Stärkung und zum inne- 
} ren Zusammenhalt terroristischer Vereinigungen 


—————— 


as 


Was glaub ich noch wichtig wäre zu erwähnen ist, 
das schon wie bei der letzten Aktion(Wasserschlag3 
im Oktober 77 die Bullen konkrete Informationey 
hatten,wer 'was gemacht oder gesip t hatte! 

Auf Treff im 8I5Z is halt auch noch klar rau 
da wahrscheihlich ein itzel = 
im Keller war.Aber ist,.ja auch für die Bullen 
unheimlich leicht gewesen da ein Spitzel rein- 


| 

; gekommen, 

| zusetzten.Ham ja t mal die, festen"Macher" 
F 2 de Bu 

e 


dFüchgeblickt, len hatten den Laden unter 
st ger‘ Beobächtung,gerade rüber standen sie 
hinter Vorhängen und fotografierten die Leute 
die Rein und Raus gingen, ee naeh RER ART 
ai die en über sie 

2 an ie haben,hat mich z schön 


war jeweils darauf ausgerichtet,im Wege der Öffent- 


'"fetzel } 


Ich mein ich hätt nicht 
es noch Leute gibt ‚die glauben das 
Heileund voller Liebe wäre (KOTZ)äber ich will 
Jetzt auch nicht auf die Scheiße vom: BUG eingehen 
sondern mir ist viel wichtiger mal zu versuchen 
die Zusammenhänge und die Strategie der Bullen 
hier ein’bißchen klar zu machen, 

Also ich meine das ‚von Baumann,Klein Artikel 
bis hin zur Erschiessung von willi und die ver- 
a von Wolfgang Grams und Leyla Bocook alles 
n einem Zusammenh steht, 
letzten Presseartikel ansehen aan >: Bra uni 
schickt versucht die RAF und die RZs in sion 
Jene zu Schmeissen,und jetzt erst malsöffent- 
ich nach vier RZ genossen gefahndet wird dann 
ist klar auf was das BKA hinaus will. (oder gern 
möchte).So der neuste Artikel aus dem Tagesspiegel 


sie wollen alles zu einer 
internationalen Chef, Gruppe machen mit einem 


Verbindungen zwischen Dortmunder 
-® Terroristen und „Carlos“ 


np” Aufgefundene Handgranaten stammen aus Diebstahl 


Von unserem Korrespondente & 
p © Fabrikationsserie wie die 


derselben, 
? Wiesb Handgran, 
zi Dosineha 108 ig Auf sen- am 11. Septembet in einer aten, die 


gedacht,,das 
die Welt noch 


roristen-Schiefp 
m __gefundenen 


Was das‘ für uns heist is klar:Durch ‚gez 

richten in der Presse soll erreicht er 
wir uns von den Genossen distanzieren.Die Strate 

gie der Bullen zielt darauf hin jeden geri & 


nsten 
Ansatz von Widerstand zuu liquidieren, 
müssen die Pigs vermeiden dad a 
schon entwickelt ist,nicht übergreift 
sozialen Schichten", e ‚was sie auch 
“austrocknen des Sumpfes"nennen, 
Die Panik,Angst und Einschüchterungswelie yon 
Bka geht zezielt weiter,mit Erfolg wie man sieht, 
Man geht das nicht in euren Köpfen rein,eine 
Zerschlagung des BUG-Info,ist ein Schlag gegen 
uns alle.E8 nützt nichts wieder rumzulabbern, 
wer noch hinter dem BUG=-Info stand usw, wir 
können es uns nicht leisten,uns weiterhin zer 

spalten und zersplittern zu lassen, 

--Nämlich das ist ein teil ihrer Straegie uns 


zu spalten,undeinzuschüchtern,Die Alternative 
zur feigen Selbstzensur ist nicht Knast, Wenn 
wir damit anfangen,Nachrichten vom militanten 
Widanstand aus Angst zu unterschlagen,dann 
werden die Schweine die Daumenschrauben immer 
mehr anziehen 


r dürfen den Schweinen keine 
Möglichkeiten mehr geben uns' kaputt zumachen, 


A 


in 


Revoluhonareı 


Zrn® = 


En der Gruppe muß ber die politische Richtung(Antiinpe- 
rialionus, Selbatsähuts, sozialer Kampf) des bewafineten 
‚ Kanpten grundsätzlich diskutiert werde. Aus diesen Dis- 
on bestimmt man die Aktionen, die man durchführen. 
j “ Dsh, wenn man zu dritt ist, kann man keine Entfüh- 
" Mg machen, söndern ziB. einen Ani-Lastwagen, eine Ju- 
stigbehörde oder sine Büßgelästelle in Brand stecken. 
Unsere Erfahrung ist es, daß sine Gruppe nur eine Aktion, 
"(Heben der politischen Diskusion) planen und durchführen 
SO1LERF Dein stehen ärei Aktiouen zur Auswahl, ao wird b 
dei der ersten Sohwiorigkeit.n.B. bei Aktion A, die Er-. 
mittlungen auf Aktis für Aktion B übertragen usw, bis man 
wiseder.bei A ist ( da sich meistens bei Aktion B ind 0 
S%nauso große, wenn nicht größesre Schwierigkeiten erge- 
Ben), Dadurch geht viel Zeit verloren. 
+ BRISPIEL EINER AKTION: Eine Zelle hat sich entschlossen 
sin Ersatzteildepot für Fahrkartenautomaten zu Zerstören, 
"Bemittlungen: Wo und wieviele Ersatzteildepots gibt an? 
E Nach Recherchen in Telefondbüchern, Advassbüchern, Bran- 


- henbüchern, Telefonanrufen, mit offenen Ohren durch die 
' Szene laufen. 


iZwei Stück, Depot A: liegt im Hauptwerk der Stadt“ 


: eV selbst, Depot Bi lingt auf einen größeren Gelände 


u 


Ermittlungen: m 

4, Wo und wie liegen die Ersatzteildepots? 

2. Wie ist die Bewachung? 

3. Gibt es Zeiten, in denen man offen Zutritt zum Gebäude 
hat? 

4, Wie komme ich nachts an die Ersatzteildepots?. 

5. Skizzen von A und B anfertigen (Bullenreviere und Taxi- 
stände nie vergessen) 


v 


Ergebnis für Eraatzteildepot At 

“ul. Es liegt in der Innenstadt, und ist in’ einem Gebäude 
Üfünf Stockwerke, grenzt an zwei Seiten an Genchäfte- 
häuser an) der Stadtwerke untergebracht. Das Depot Tiegt 
verkutlich in Erdgeschoß, da es hinten eine große Torein- 

fahrt gibt, in die Reparaturwägen der Stadtverke reinfah. 
ren. 

zu.2, Tag und Nacht sitzt ih Haupteingang ein Pförtner. 
Außerdem brennt im 4,ötock auf der Hinterssite in ärei 
hebsneinander liegenden Fenstern Licht. 

“us. Tagsüber offener Zutritt zum 2.Stock, um Anträge für 
Zeitkarten zu holen. k 

zul, Nachts kann man ohne weiteres bia2 Uhr un den Gebäu, 
Aönonplex herumgeben, da fast durchgeliend noch Passanten 
Unterwegs sind. Gegenüber dem Haupteingang ist ein Taxi- 
"stand. Etwa bis 2.30 Uhr besetat. x 

zuS. Lassen wir hier weg 


u 


chon- seit, Rubacks Zeiten ie 
(Bundeskriminalamt),so wenig iefanrene wie mag- 
lich zu machen.Schon 1975 näatte sich das gezeirt, 
als Werner Sauber in Köln von Bulıen Adngekrnaılt 
wurde.Diese Strategie verfolgen die Schweine kon- 
segent weiter,was wieder klär wird durch iie In 
richtung von Yillı, Feter stoll.Durch die Hınrlcht 
tung der Genossen will das Schweinesysten kunf- 
tige Sefreiungsaktionen der Guerillias vorbeuren. 
Das zeigte eich auch beim Meltwirtschaftsgipiel, 
wo die einheitliche Linie gegen Yikerstandskan- 
pfer nach israelischem Muster verabschiedet wurde 
Das heißt,Hinrichtung und konpromilo«es Vorgehen 
gegen jeden Widarstand.Nas Schweinesystem benutzt 
nicht nur ihre kKillertrupps zur „igidierung des 
“iderstandes,sondern auch die basuenmedien,dJas 
wurde mal klar an den Artikeln Stern "Saumann" 

und im Spiegel "Klein".Das Interview von klein war 
der Aurang einer ‚jietzkampanme gegen die revo4duti 
onären Zellen jn den knedien.Nach diesem Interview 


ünd nach der Innenministerkonferenz der Amndeslän- 
ullen die Ekistenz der R2's nicht 


der,konnten die B 
lich plickten die piss 


mehr ‚verschweigen, Antung 


‘ dureh die Struktur der RZ's nieht durch,durch- die 


vffentlichkeitsarbeit der KZ's tickten sie die,.Zu- 
sammenhange. 


-— 


daß die revolutionäreu sellet: ‚autonom we 


daß sie legal leven und gleichzeitig suuvere 

kämpfen. ‚ie merkten,daßsdie RZ’s Sur ihren 
#ahndungsapparat nicht Falke sind und bauten in 
den »edien ein Zerrbild voh Ihnen auf,wie auch Ei 
schon beı Ulrike und Andreas.Dıe Schweine standen 
äber nun: unter dem rück, Erfolge vorweisen zu müs 
hie = konzentrıieten sie ihren Machtapparat 
auf Christian ‚Adelheid und Peter und gaben sie g 
zum Abschuß frei.5ie fahndeten ganz gezielt,inden a 
Bie riugblatter verteiıten: ünd Toäpander in streng 
lichen verkehramittein abspielen Lließen.Diese Korm ) 
der intensiven Fahndung’ soll innerhalb der Bevöik '% 
erung ein Klima der Venungsiation hervorrufen. ER 


DIE KNALLEN UNS AB Sc: 
BALD SIE SICHER SIND, 
DASS DIE ÖFFENTLICHE 
MEINUNG DERMASSEN GEGEN 
uns MANIPULIERT IST, DASS 
SIE KEINE REAKTIONEN BE- 
FÜRCHTEN MÜSSEN 
UND WENN DIE ISCLATIGMN 


DASS 


so TOTAL SEIN wien 
NIEMAND MEHR KONTROL= 


LIEREN KANN WAS HIER 
DRINNEN PASSIERT 


Andreas Buaden 
(1972) 


@ hr. 
er N & 4 
Yinıloike 116% vükrend der schieyer Entführung ab 
Ale in der Fernsehsendung "Report" die Bevölkerung 
| ‚auf die hinrichtung der 4 Genossen Andreas,Jan-Ka 
F Karl,Gudrun und Ingrid vorbereitet wurde;rarallel 
zur Verfeinerung. des Fahndungsapparates und zur 
Hetze in den MAssenmedien,laufen von den Schweinen 
auch eine Juristische ABsicherung.Durch"die Maulk 
kaorbparagraphen 88@ und 129a will die Bundesanwalt 
schaft eine Yiskussion über den bewaffneten Kampf 
abwürgen.Zusätzliche Sondergesetze sollen die Pro 
zeese des Genossen vekürsen und eine’ Auseinandere 
setsung über die Prozesse und die damit verbundene 
Mobilisierung ausschalten.Als Buback_seine Strafe 
"bekommen hatte,haben die Schweine auf jede Praudi 
darüber mit. Rpressionen geantwortet(am Heispiei ad 
des Mescaleroartikels)Die pigs aber Äußern offen 
ihre #reude über Willi reter Stoll’s Hinrichtung, 
Im Südwestdeutschen “ernsehen meinte ein Kommenta 
torı"Ich kann mir:.neine klanmheimliche Freude nicht 


 verkneifen." 7 


' 


\ 
Auch im indesinnenninisterium herschte 


osphare®. 
nach der Hinrichtung eine "glockerte RR 


kter der BRD 
histischen Oharc 
Dieses zeigt den fasc ur Ligidierung 


Die Hinrichtung soll nicht nur 2 Lid 
eines Widerstandskänpfers, sondern gr = 
dierung des Widerstandes überhaupt em re 
soll eine Depression innerhalb der Linken 


tammneim haben - 
Ei Hinrichtung dn 8 
nen Tag vor der +i1onsfluß inner- 


die Bullen versucht,den Inform& 

halb der Linken’ zu gerschlagen.3i® are. en. 
Ben Schlag gegen das InF® Bug ‚pie nn 
terfuhrung der puilenstrategie® spiegelt sic Rn: 
am letzten Schlag gegen die 24nke ea ae: Aktior. 
keit,die kriminalisierung des BUB BBEBRNECT FE 
der buillen soll sine Auseinanderaetzung ER m n 
ken Vegendffentlichkeit,uber den ER en NE 
verhindern.5ie soll auch ein Klima rc a: 
gen.Es nutzt nichts in den Kneipen“Tunzusiuaet WA 
nach Biertischstrategennmanier yakaleen N 

nicht nur Sachen in euren Kopfen abiaufen, sondern 
atzt 'sia in die rraxis um.So geschehen, als nach 
der Hinrichtung Aktionen 1iefanız.». Wandparolen 
auftauchten und Anschlage gegen staatliche Inatit 
tutionen verübt wurden,Wir finden es auch wahn- 
sinnig wichtig,daß die Jiskussion über den bewaff 
neten Yiderstand weiteriauft.denossenyder Künpf 


sat erst begonnen! 


Macnt Fahndungsplakate unkenntlich! 
Überlaßt die Prozesse nicht de 
Schafft Öffentlichkeit! 

Es’gibt viele Möglichkeiten sich 2 


n Schweinen! . 


u wehren: 


Eines Tages mußte eu ja kommen. Die Pigs machen keine 


war voller Ernst. Das konnte man doch am Besten Abcheck- 
en, an dem., aus mit; den AGITiDruckern gelaufen ist, 
Und als das anfängliche Wald- und Wiesenblättchen der 
Buggies mehr und mehr wieder die alten Formen des Infos 
anriahmen- genau wie damals nach Schleyer und den Stamn-" 
heiner Norden wurden auch jetzt nach der Hinrichtung 
von Willi wieder "illegale" Stellungnahmen veröffent- 
licht. Der Staatsfeind (Gegenteil von Volksfreund) 
Nr. 1, die Guerilla kam sogar zu lort.-Beöser gesagt 
also die alten Inhalte des Infos-, schlagen die Geg- 
ner der Gegenöffentlichkeit natürlich wieder zu. Nur 
neben nie eo diesmal viel leichter! licht nur das sie 
die aten der "Yerantwortlichen" frei Haus kriegen 


und anscheinend sogar Über ‚eingsschleuste V-Hänner 


„A per Ale militantere Fraktion,besonders sut bescheid 
n es auch mit der Öffentlichkeit 
die entsprechenden Ge- 
wie anfänglich 


wissen; sie werde 
> nicht mehr so schwer haben, 
 noasen in ihre Justizslhle zu neben; 
beim AGIT-Prozess. Die -militantesten werden sich die 
pigs wider rausgreifen und so ein abschreckendes 
» Exompel statuiren. Und das nächen sie so lange, wie 
sie Regimegegner in ihre Krallen kriegen» 
“ann begreifen wir endlich älle: Äegaler Kampf ist nur- 
 =o lange legal bis ihn aie pigs illegalisieren, und 
nur so lange Kanpf,wis wir ihn konsequent führen, d.h» 
den Schweinen keine Zugentändnisse machen (Selbstzen- 
A su). Wenn wir den Kampf gegen die dleichschaltung 
der Medien also vortsotzen, müssen wir das unetr den 
‘ ‚ versöhlirften’ Bedingungen einen "kriminellen" bringen. 
* Und da wir älle nicht so auf kleine Einzelzinner in 
Moabit oder. nonstwo stehen, machen wir dan konpirativ 
Passt! Es gab ne Henge druffe Nilitante in Berlin, 
"gr die das Bchon nach den ersten Schlag gegen das Info 
gesohnallt hatten, aber es 4st uns dann auch nicht 
gleich gelungen, uns auf die vorachärften Bedingungen 
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Der Anspruch der "revolutionärsten Zeitung Westeuropas!' 
war, alle Konterreaktionären äußerrüngen der Szene uün- x 
zensiert zu veröffentlichen und zur Diskusion zu stel- 
ıien. Das ist ja damals zu "legalen Kampfzeiten" noch 


nicht mal gelaufen. Neben Paychowichs und liberalem -, 
Gewägch (Beispiele sparen wir uns lieber) sind ja B0- ' 
gar die Bullen ab und zu mal zu Wort gekommen (z.B, 
gefälschte PUW-Reklame). Allea ungeschackt ins Lay- A 


out gerutscht. "Aber wir wollen doch nicht elitär wer- 
den, sind doch schließlich Anarchos, da muß jeder die 
Möglichkeit haben....", hieß es. Guerillaerklärungen #& 
sollen dagegn manchmal untern Tisch gefallen sein. 

Leider leben wir “bei nicht in Frieden in der Buddel- 
kiste, sondern im krieg der Menschen gegen den veltweige 
ten Egotrip der Imperialisten. Krieg-da gibts Gesang) | 
ne und Tote, Spitzei und Folter. Dem müssen wir was 
entgegen setzen, und zwar logisch das Gegenteil vom 
Egotrip: das kümpfende Kollektiv. 


Das ist überhaupt 
die einzige Konsequenz. Die einzige Möglichkeit den 
Staatsschutzschweinereien mit gekauften Spitzeln ent- 
gognzutreten. In einem Kollektiv fällt ein Spitzel 
söhnell auf, da man ständig dabei iet, sich die Has- 
ken runterzureißen. Und wie ein Spitzel ohne Maske 
aussieht wissen wir. Die Mitglieder, die voll inte- 
griert akıid, haben sich für den Kampf entachieden. 

Wir werden uns nis bei unseren Feinden anscheäßen, 

das wäre als pb wir uns ins eigene Fleisch schnei- 

den würden, 

Im Kollektiv hebt man dis Trennung zwischen Politik 
Iltag auf. So kann man in einer ständigen politi- 

Ma Auseinandersetzung sein. Das sind die Strukturen 

die wir massenhaft aufbauen müssen um auch unter noch L 

massiveren Repressionen weiterkänpfen zu können, N 

Die Zeiten der linken Arbeitsgruppen und ungezwüge- 

nen öffentlichen Treffs sind vorbei, Un weiterhin das 

Schweinesystem zu verletzen, müssen wir uns in ver- 

schworenen Banden organisieren. 


” 
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vıe Guerılla Har das schon Früh erkannt. Die srtolge 


sind ja alch allgemeun bekannt. Aber auch da war die 

Linke auf die verschärfte Situation nieht vorbereitet. 
Ist ja auch nicht so einfach den Egotrip aufzügeben. 

Ben haben: sie uns ja beijeder Gelegenheit reingeschos- 
sen...aber was soll das jetzt. 2 
Jedenfalls wiederholt sich doch 
dung des demokratischen Rechtsstaates das gelbe 
Sobald eine Bewegung gegen die Interesen der Erfinder 
entsteht, entwickeln sie ihr Werk weiter, und erfinden 


entsprechende Zu@esetze um die Bewegung zu kriminali- 
dafür, daß die Gesetze 


was säch weiter bewegt 


schon seit der Erfin- 
Spiel: 


%* 


* 


sieren und die Bullen sorgen 
beachtet werden, d,h. daß alles 
gestoppt wird. Das kann man bekanntlich auf verschie» 
deunte Arten machen. Je nach Gefahrenstufe gibts da % 
Geldstrafe, Knast, die Folter, die walther 9mm, Ent- 
weder 'bleibt man jetzt stehen oder schlägt sich in die 
Pische und läßt sich nicht erwischen beim weitermachen PR 
von nun an ist man-zumindest zeitweise- ein "kriminel- 
ler". Wenn man im Bewustsein weiterkänpft, dal: san bei 
dem ganzen Spiel auch noch ein Wörtchen (oder auch ne 
ganze Story) mitzureden hat, ist man ein "politischer 
Krimineller", Grad in der letzten’ Zeit gibt 0a da au- 
Ber der ganzen Info-Blues-Bug-Geachichte jede Menge e7 
Beispiele. 

Die AntidAKi-Bewegung. Als es den pigs zu heiß wurde, 

und die dicksten Demos seit anno dazuma’ liefen, und * 


sich aufgsbrachte AKW-Gegener an staatlichen Privatei- 


gentum vergriffen; nach dem die "legalen Künpfe" kein 


Erfolg gebracht hatten, wurde das alles gesetzlich go-r 
regelt: Demo-Gesetze, Verhaftungen, Knast (drohnde), 
Mord (Malville). 3o erreicht man nit zusätzlicher Hil- 
fe der Medienbetze Abschreckung und Spaltung» Die üb- 
liche Spaltung in die legalistische und die radikale 


Fraktion. 
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‚sichern. 


‚noch andere Forderungen, die nicht so ganz im Sinne 


al De Be a A a a a ee 
{ Bei der ganzen AK\-Geschichte hat es bis Der Schritt bzw. der Stoß in die Illegalität ist eben 
Malville und Kalkar gedauert, bs uns entgiültig klar nichts anderes als eine Konsequenz aus dem Kampf gegen 
war; das der Sprung in die Büsche fällig ist, PK die pigs-und zwar immer dort wo wir sie getroßfen haben, 
Die Metropolenguerilla ist entstanden als die legalen 

Mittel um zum Beispiel den Massenmord in Vietnan zu Spätestens jetzt sind wir als freiwilliger Zusamnens 
stoppen. erschöpft waren und nichts weiter gbroht ha- Je schluß autonomer Indiwidien vüllig ausgeschmissen. 

ben( APO, 8DS, Demos). Hier hat sich die Spaltung ganz Auf der Eben sind sie viel besser als wir, Kollektiver 
langsam vollzogen. Nach und nach sind die Leute vom Power dagegen ist etwas, was die Schweine nicht haben 
revolutionären ina legalistische Lager übergelaufen. »r und nie haben werden, da sie keine kollektiven Interes- % 
Obwohl die ärfolge der Radikalität offensichtlich wa- sen haben. 


Kollektiven Power entwickeln heißt:Zusammen leben, zu- 
sammen arbeiten, zusammen schlafen, zusamken reden, 
zusammen sein. Meinen und deinen Egoismus zu bekämpfen, 
Angst und Mißtrauen unter uns &u besiegen. Der Kampf 
K ist hart: Eben der tausend Jahre: alte Krieg der Mens 


ren (Millionenverluste der Ausbeuter durch Kaufhausbrän- 
de, Zerstörung des deutschen US-Hauptquartirs im Viet- «x 
Dankrieg durch dei RAF, geldsparen mit RZ-Fahrkarten, 
Befreiung won Geliossen durch den Lorenz-Klau vom 

2. Juni, Buback-Ponto-Schleyer). 


burn, SPRINGER 


& ‘ burn! 


Je härter der Kampf, 
desto mehr distanzierten sich, ließen sich stoppen von 
88a und 129a, akzeptierten die immer stärker angezogane A 
Daumenschraube Legalität. Auch die rechtsetaatlich ge- 
nenigten Möglichkeiten zur Verteidigung der gefangenen N 
Künpfer sind spätestens seit Stanmheim/Stadelheim rn En 
satzlos gentrichap: 

Der ganze Häuserkampf und die ganze autonome Jugend- 
sontrumsbewegung waren ja auch ein Ansatz, auf die Er- + 
tahrungen mit den Grennen der Legelität hin, ein Schritt 


Wer weiß wie lange er noch dauert, Aber wichtig ist 
eben, daß mal zu ticken, und den Kanpf aufzunehmen; 
denn der Schritt ist grüßer vom Individuus zum Kollek- 
Weiterzugehen und kollektive Strukturen au entwickeln, tiv als der vom Kollektiv. zum bewaffneten Kanpz, 


* 


"ba, gibt in den Gethos jede Menge Leute, die das auch 
Kennen: Arbeitslose und Sogätmpfänger, gespalten in die, 
die sich mit dem Existensäinimum zufrieden geben und 
die, die sich auf"verbötenen Wegen" ihr Auskommen 


btaatlich gesteuerte Streiks sind legal, haben die Ar- 
"heiter aber außer der 4,%igen Lohnerkiöhung vielleicht. 


&: 
& 
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"des Erfihders sind, wird aus äsm Streikrecht eine - oO 


Inagale Aktida", 
BE PR x KT Te 


BER ale. ne Dekra 

Die Kommunen sind in den 60er Jahren entstanden 
sus der Jugendrevoite! gegen die Großstaätklein- 
fanilie.Die Kleinfamilie setzte sich durch mit de, 
verfstigung des kapitalistischen Systems:die Leüte 
zogen in die stadt,um Arbeit 2u finden,die Fani- 
lienväter konnten mit ihrem Hungerlöhn nicht mehr 
jene Verwandten unterstutzen und so schmolz die 
frühere Großfamilie auf die heutige Yamilienstruk. 
tur zusammen.Das’heutige Sodom und Gomorra-System 
in dem wir leben,der Spätkapitalismus,zerstört » 
zwar die Kieinfamilie,weil er Frauen als Arbeits 
krafte benötigt,sowie mobile Massenarbeiter(näufi 
ger arbeitsplatz und damit Wohnortewechsel)Er zer 
stört sie auch durch den Betontodestrip im Stadte- 
bau,der zwar nütziich fur die #rofite,aber tödlich 
für die Lebensgalitat ist.Zudem wird unsere Ergie. 
hung weniger durch die Familie ‚sondern zentraler, 
staatlicher gesteuert,durch "Senule ‚Lehre, Erzie. 
hungsheime,Fabrik,durch TV,massenmedien Gleichwohl 
wersucht der Staät,die ramilie als seine Keimzelle 
zu erhalten und zu tördern.Als den ürt,wo jeder 
won une unter den Hammer mit weinen Auswirkungen 
kommt:Sex-hang-ups, entfremdete sezienungen, rrauen-. 
unterdruckung,Langeweile,nonsumtrip(in den Heimen 
ein ‘paar Hammerschlage dazu),Das ist unsere gemein- 
same Herkunft,die Probleme,diedaraus erwachsen, 
sind fur uns alle grundsatzlich die gleichen, Zwar 
unterscheiden sie sich dann je nach klassenherkunft 
(Prolet,kieinbürger,Bürger)nach Stadt und Land und 
schließlich nach der verschiedenen Färbung dersel- 
ben Kacke je nach Familie.In der Hamilie ist en, 
ieshalb aus Grundprinzip unnuglich,ein freier 
Mensch zu werden,deshalb brachen wir aus und gründ 
deten Kommunen. 


£s ist sicher gut und notwendig,auf freiere Lebens- 
formen wie die der Indianer oder Zigeuner abzutrip- 
pen,doch sollten wir nie vergessen,daß unsere Fuck; 
aus der Scheisse dee Spätkapitaliemüs ung seinen 
aleinfamilien kommen und nur in diesem kahmen ge- 
ıöst werden konnen.unsere Propleme,das ıronlem „ 
zu lösen versuchen,heist,Kampf gegen den verinner 


lichten und äußeren Peind und daraus entstehende 
Entwicklung unserer eigenen Lebenaformen.Diese non 


@egenz sollte dach klar sein fur-uns alle-offen- 
sichtlich ist sie es nient.Lete seeilach dem come 
down unserer Politbewegung in den 7Ver Jahren fuhy 
ren immer mehr Kommunen ‚auf den sogenannten Alten, 
nativtrip ab,Dieser bedeutete fur sie oft Rückzug 
aufs Land, biologisch-dynamjsoner BENR: TESKSSDRAG: 
Kieinhandwerk, Gemusegirtanen und Salatkopfdiskus- 
sionen,Shitsämonenkuı turen, Horror vor, Kanpf ‚En- 
gagenent, Rudikalität.Wir haben sonwer das Gefühl, 
das dies ein Schritt vom Fiöwer-Power zur Vegeta' 
tion-Resignation ist, von der VERgNG PR ENLL, 
leinbürgerliche Seibstzufrie- 
aßt dich halb ersticken, 


stand.Diese mufrige 
denheit in äiesen Kommunen 4 


——— nn 


Da tobts und machts und tuts in der Weit und diese 
weutonen,die soviel Science-fıction Lesen, bemerken 
kaum den Science-fiktion-Horror in der Realität, 
welcher in Seveso abıläutt.Wir glauben,es ist letz" 
ten Endes Angst um die eigene Haut,welche sie’ auf 
diesen Trip brachte.Angst vor den Konsegenzen des 
Kampfes fur Veränderung,für freies Leben.klar ist 
dieser Trip o.k. wenn jemand ‚das offen zu gint 

und eintach 1,2, Jahre Ruhe braucht,um das ganze‘ 
‚nal zu überiegen,um dem Cıtystress zu entgenen,um 
endpültig von harten Vroren 


wegzukommen, um für Bge- 
wisse Zeit den Kiauen des 


Strafvollzugs sıch zu ent- 
ziehen,Sıch aur dem Land erholen,seine Problene ab- 
echecken,um dann mit neuem Power in der Bewegung ein- 
zufahren.Aver oft sin&® diese Leute aur'einem recht 
elitären Egotrip und rümpfen die Nase Über andere, 
die eben weiter versuchen,eine neue Scene in der 
Stadt anzuturnen und gegen die pigs zu kunpfen. 
"Oder sie. sind zu tiılt,um sicn überhaupt noch zu 
interressieren,was in unseren Städten so abläuft 
(außer Kıiatschstories aus der Scene). 

Nicht verwunderlion,daß auch ihr Kampf für neue 
zwischenmenschliche Beziehungen erlosch und wieder 
in. den Kleinfamilien-Zweierbeziehungstrip zurück- 
fallt,aus dem sie einmal mit soviel Ekel ausbrachen 
Uns-ist Überhaupt das Wort"Alternative"ein Graus. 
Steht nicht dahinter das Uuverständnis,daß wir 

uns unsere Freiheit erkämpfen müssen und zwar täg- 
lich. neu?,daßı nur aus dem ständigen Kampf der Wider- 
sprüche etwas neues entsteht,und wir dieser Dialek- 
tik nicht entgehen können?,der Glaube,man könne 
Jetzt plötzlich der ganzen Systemscheisse den Rück - 
0 kehren und schon seien die wichtigsten Probleme 
gelöst?Wir,unser& Vorfahren,die 'Unterdrückten aller 
Art haben den Reichtum dieser Weit geschafren,die 
„Herschenden benutzen ihn auf mörderische Weise ge, 
en uns,äber ist das ein Grund,auf alles zu ver- 
"sichten, änstatt zu versuchen,diesen Reiontum den 
‚Herschenden zu entreißen und fü pen? 


Daß dann dies nichts mit dem verbiödeten passiven 
Konsumtrip von heute zu tun hat,versteht sich von 
selbst.0O,K.wir finden diesen unpolitischen StiLi- 


standstrip der Alternativfans zwar daneben,aber 


verstehen können wir ihn trotzdem,denn unsere gu 
ten Linken haben diesbezüglich wieder mal saubere 
Arbeit geleistet:mit penetranter Energie brachten 
sie es wieder mal fertig,die Führung der Bewegung 
an sich zu reißen,viele Junge,die mal geil und re- 
woltiert waren,in ihre Mutterorganisation unter ' 
Herschaft dar väter Politheads zu schleusen und 

das fertig zu bringen,worin deren Eitern versagten 

aus- ihnen langweijlige;unselbstständige,brave Mario! 

netten zu macnen,die nacn den Befenlen von Oben 

spuren und sich wohlig geborgen inder Familie 

(sprich jetzt Organisation)fühien. 

Kein Wunder,daß da viele Leute Lieder auf den Alter- 
nativtrip abflippen,als mitzuerleben,wie die ganze 
Scheiße wieder von neuem beginnt-nach so viel Hof- 

nung! IR 
Su kritisch wir heute die Mehrzahl uriserer Land- 67 
kommunen sehen,so total wiocntig rinden wir anderer- 
seits,daß sich viele Landkommunen-aber ‚auf einen | 
anderen Trip-bilden und daß sich die bestenenden in 
aen Arsch treten,um sich zu entwickeinsdenn wir 
dürfen niemals die Trennung zwischen Stadt und Land ; 
weiterführen,die uns das System aufzwang.Wir müssen - »% 
uns Miglichkeiten schaffen,ab und zu aus dem Grou- 
stadtgetto auszubrechen,ohne auf'eine Rerienreise ns 
in den Süden oder ins=Periennaüs der Eltern von. ,, 
Freunden 'angewiesen zu sein.Wir müssen unser eige 
nes Netz zwischen Stadt und Land Aufpauen,damit wir 
mobil bleiben,die Magie der Natur uwNtör uns ticken 
konnen ‚von moglichem Energieaustausen zwiadnen  . .\ 
Stadt und Land Gebrauch machen können,coole Platzee 
fürs Untertaucnen aller Art; zur Verfügung haben. 
Bine Ökonomische Infrastruktur aufbauen,die,es er 
laubt,Güter zwischen Stadt und 1 A Tr 


Es gilt ändere,meist Kleinbürger mit-ääh- 
di. Job,im Stil von Lehrer, Sozialarbeiter. 
Örps-rülps-Graphikerund-brröd-ähnliches,oft 
-Schlüüprr=mit berufstätiger(emanzipierter) 
Prau,lu-lu-lustiger kinderlein mit Zöpfchen 
und-üüh-Jeans,welche es ganz nett’ und pro- 
gBressäv finden,eine &-ä-sprutz=wohngeneinschaft 
zu bilden,Ah,endlich komnt's mir-die KOTZE! 
Die systemangepasste Variante unserer Kommunen 
-die Kleinbürgerpisse gibt sich jetzt fort- 
schrittlich.Sie sind immer zwischendurch,in der 
Mitte, vernünftig,dosiert,nicht zu radikal,nicht 
zu reaktionär,ja nie überreißen sie sich,Immer 
die Temperatur vom Wasser messen,bevor sie den 
Sprung wagen, 
Das System setzt ihre Begriffswelt fest und all 
anderes ist für sie verrückt,nicht der Norm ent 
sprechend,ab-norm-al.Neidisch frustriert schie- 
len sie auf Jet.3et-Parties mit Gruppensex,.Neid 
und mangelnde Aufsteigchancen gibt ihnen den 
keifenden Linksdrall.So unmöglich es ihnen ist 
"aufzusteigen",einen so großen Horror haben sie 


"runterzukommen”,zu uns,den freiwilligen Arbeits 


losen; 
Manchmal stecken sie ihre verklemmt neugierige 


Visage für e paar Stunden in Kommunen,ug sich 
1000Rechtfertigungen zu sammeln,ja nie sich mit 
einem solchen Milieu zu verbinden."Dieses faule 
Pack steht erst um 10°Quf,der Typ nit dem irren 
ick sei mal heroinsüchtig gewesen,die schlafen 
alle durcheinander und im selben Raum,keine 
Intimphäre, Sauoränung,Rauschgi ft-Orgien,geklaute 
Steaks zum Abendesseflfalso ich nahm kein Bissen 
davon,da kommt man ja wegen Mittäterschaft zur 
Polizei)"Sie stimmen für deren Gehaltserhöhung 
da sie auch Arbeiter seien,entrüsten sich gegen 
Heime und flippen aus,wenn du ihnen einen Treber 
bringst,der 'n paar Tage 'n cooles Nest braucht, 
Ihre Ehekiste brachte ihnen zwar die üblichen 
Frusts,aber sie denken nicht den 2er-Knast als 
solchen zu erkennen,den Problem auf den Grund zu 
hen. 


Miein,die beste Möglichkeit,den täglichen Frust 


auszuweichen,und doch keine Konsequenzen zu 


' ziehen ist eben die Wohngemeinschaft,.Natürlich 


gibt es weiter getrennte Kasse mit den ande- 


ren WG-Mitgliedern, getrennte Schlafzinner,ge- 
trennte Jobs,getrennte Meinungen,getrennter 


SEX in der Wohngemeinschaft. 
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en 


waltspraxen, 


‘Drum und Dran entstund,.Dieser Akt der Revolte nol- 


Bedürfnisse zu befrisdigen,ohne auf das Syatem zu 
rüokzugreifen.Klar ist es eine lılusion,gu gläaupen, 
wir könnten vollig auf die institutlonen verzionten, 
aber as gibt viele nbglichkeiten,die wir ausnutzen 
können und es bisher nicht tatens. ir denken,.da zum 
Beispiei an den Aufbau eines Schwarzmarktes,wie er 
im Naziland und. gahon seit Jahren in den USA exis- 
tiertider verkaufvon bebensmitteln öder anderen kr- 
zeugriissen der Landkommunen an die Stadtkommunen, 
ev. mittels eigener Läden, die uns gehören,die Er- 
richtung eigener rahrzeugwerkstütten,Arztund An- 
freie Kliniken, Droßgenrealeasestatiänen, 
eigener Kheipen, Treffpunkte und jenes: andere. 


Sind Kommunen 
POLITISCHE. 


Wenn uns einige sagen,sie wollen eine Folitkom- 
une bilden, andere sich als unpolitiscne Kommune 
bezeichnen, so glauben wir,daß die einen wie die an 
deren noch nicht ticken, um was es bei einer Kom- 


mune geht. Jede Kommuna.ist aoch mi rinsn, weil sie 
aus der Revolte gegen das Faniliehlepen mit alien 


Ite "jedem bewußt werden,denn genau dortu,#o wir. 
nicht einfach Worte, Lebensweisen, Vorstellungen 
System bjindlings uberhehnen;sondern versucheji 
sere eigenen zu schaffen, füngt unsere Revoite 


sewustwerdung an. Wir müssen das Neue in der Praxis 
erproben,in der soene dariiber reden,sonst bleibir 


alles abstrakte Tneorie.-Uud wenn wir das machen, 
tja,was machen wir denn anderes als neue Levensfor-; 
men zu leben,die bestehenden zu bexämpfen und auf 
der Gasse und überall zu agitierenYUud dann sind! 
wir eben sogenannt politisch. ; 9 


Jene,die einfuch nur so zusammen Leven wollen, 

ohne vorher abzucheoken,was sie zusammen machen 
wollen ‚und ein großes Kragezeichen auf der Visage, 
haben,wenn sie mit "Politischen"zusamnentreffen, 

merken gar niont,das sie zwar selber dürch ihren 
Willeuzusammenzuleben,politisch subversiv sind- 

nur eben noch unbewußt.Dae allerdings sollte kein 
Grund sein,um weiter tagelang nur conix zu lesen, 
shit, zu paffen und den Horror (überdeokt durch gd- 
spielte Jangeweile)zu kriegen,;wenns um politischde - 
geht: vie rolitischen sollen weniger naseweis,die 
freaks weniger til; 
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EL NACHRICHTEN AUS SER 


ES. VON DER SCHWARZTAHRERFRONT 
Im Moment sind die Kontis der BVG ganz schön in 
der Offensive, um -laut 'BZ-. 80.000 schwarzfah- 
rende Berliner zu dezimieren...tägliche Einsätze 
auf allen Linien und vor allem die riesigen BVG/ 
Polizeifallen in. der City machen das Schwarzfah- 
ren reichlich gefährlich,..man wird sich mal 'ne 
überzeugende Strategie dagegen überlegen müssen 
(nebenbei: versucht die Adressen von Kontis zu 
bekommen, damit man mal telefonisch mit ihnen 
diskutieren kann... VERÖFFENTLICHEN!), 
Dennoch gegen‘ revolutionäre Phantasie hilft kei - 
ne Schweinestrategie...wer z.B. als stolzer Be- 
sitzer einer Fahrkarte mal in sone Großaktion am 
Kurfürstendamm kommt, kann mit geringem Aufwand 
viel tun, um den gefährdeten Schwarzfahrer zu 
helfen: bekanntlich ist der Bahnhof zu beiden 
Seiten mit BVG und Bullen fast unüberwindlich 
abgeriegelt: wenn du nur wenig Zeit hast, sprich 
ein paar Leute an, die auf dem Bahnsteig fahr- 
'Kartenlos versuchen, den pigs zu entgehen...mar- 
schier voran und mach (ohne direkte juristische 
ı Beleidigung, "Bullen in der Nähe") 'ne riesen 
| Randale (Sauerei, die ewigen .Kontrollen, weisen 
sie Sich erst mal aus.)Du bindest so die Kräfte 
und hilfst den Anderen, die dann durchhuschen 
können. :/enn du mehr Zeit hast, emfihlt sich die- 
se Variante. Du gehst mit deiner Monatskarte raus, 
kaufst ein, zwei, drei Einzelfahrscheine und sc 
schleust damit die Leute raus. Draußen kannst du 
dir die Fahrkarten wiedergeben lassen und die 
Sache nochmal und öfter durchziehen. VORSICHT! 
DISKRETION BEI DER DURCKFÜHREUNG = 
Besser ist noch, wenn du die Geretteten antörnen 
kannst, selber nochn ticket zu kaufen und noch 
'ne Weile Rettungsschwimner zu spielen...wir wa- 
ren schließlich mit fünf Leuten dabei und hahen 
ca. 50 Leute im Lauf einer Stunde rausgebracht... 
die sechmarkfuffzig Unkosten kannst du dir not- 
falls Auffzichpfennigstücken von den"Geretteten 
zurückholen. MACHT RIESENSPAB! SCHWARZ/ROTE 
entwickelt Kraft und Shantasie NOTBREMSE 
WIR haben nämlichg Recht! ! 
Harıer IHM! IHR FETTEN 


MSCWEINE" 
AsiTamer 


PAD. 


eur BETONWÜUSTE auf dem Mariannenplatz ,.. 
N iıs Anfang Mai am hellichten Tage ein Bagger den Rasen 
S aur"aen Mariannenplatz aufriß, fragten sich die Bürger ® 
was das wohl solle. Später kam dann raus, daß es mal 
wieder eine Fehlplanung von Abriß-Kliem (das Schwein) s 
war. Es sollte, wie es sodo schön hieß, eine Theater- $ 
mulde entstehen. D. h. ein Stück kalte Betonwüste, die® 
sich später in das "neue Kreuzberg! einfügen soll. Die 
Schweine haben damit mal wieder gezeigt, was sie unter 
bürgernaher Planung verstehen. Als Widerstand unter P2 
x den Anwohnern ( BI-Gründung-Unterschriften Sammelaktiog® 
y, nen und schließlich Abriß der Bauzäune) aufflackerte, . 
bauten sie einen "Riesenbauzaun" und ließen ihn Tag 
Q und Nacht von bewaffneten pigs bewachen. Da die SChVeE 
Ss ne nit ihre r Phanung in Verzug gerieten, verau- # 
« Stalteten sie schleunigst im Rahmen der "Krezberger Päd 
N festlichen Tage" (würg) eine Eröffnungsfete. Auf dem 6. 
Ss unfertigen Stück Betonwüste spielte dann für Senats- 
SS kohle "Morgenrot", um die angereisten SEW-,SPD und 


Chiceriaärsche zu unterhalten. Neben Musik (?) konn- 


[4 
‘ 
‘ 
ten die dann auch Bockwürste, Bier und Senatsinforma- $ 
ze war eine Verarschung der Bevölkerung und der Kreuz- 
di 
di 
4 
‘‘ 


N verger Szene, zu der auch "Morgenrot" beitrug. Die 
N profitgier der $Ew-Gruppe ging soweit, daß sie uns 
x und unserem Widerstand gegen die ganze Scheiße in 

den Rücken fielen. Angesichts dessen sollte man die P 4 
« "]inke" Kneipe’ der Gruppe boykottieren, wenn nicht re-# 
Bere: Wir sollten dieses Stück graue Betonwüste Pd 
Ss verschönern, Man müßte mal mit Farbeiern "bewaffnet", S 
&, der Theatermulde (kotz) einen Besuch abstatten. 
ya BUNTEN WIDERSTAND}! VERSCHÖNERT KREUZBERGIL 


j + 
ETTERLITUTTITE ELLE 


o \ 


SS y. $ 5 


KACKBRAUN IST DIE... om 
Ich ging neulich am Tempelhofer Ufer lang, als 

es so richtig losplätscherte. Mit Mühe und Not 

und Widerwillenrettete ich mich in das Faschis- 
tenlokal "Alt-Berlin"-nachdem ich vorsorglich ' 
'ne anti-AKW-Plakette abgenommen hatte- und be- 
Stellte mir 'nen Halben, Am Nebentisch drei Bul- 
len in Uniform (schräg gegenüber ist eine Polizei- 
station). Daneben ein fröhlicher Fuffziger mit 

dem AUfkleber:"Freiheit für Rudolf Hess", und ei- 
ner "Nationalzeitung", Sie bildeten bei Bier und 
Korn ein fröhliches Quartet. Mit schwarzbraun isty 
die Haselnuß gings los danach gabs den Puff von 


Barcelona und dann wurde es patrıotisch:"Deutsch- 
land, Deutschland über alles", und dann- man hat- 
te sich in rechte Stimmung gesungen-.den Everbraum 
"SA marschiert", Um mal auszutesten, wie die Bul- 
len darauf reagieren, forderte ich einen anderen 
Bullen, der etwas weiter weg saß, auf, die Persö- 
nalien der Sänger festzustellen und wies auf die 
einschlägige Rechtslage hin, Antwort:"Wenn se die 
Internationale singen würden, würdeste mitmachen, 
wa?", 

Der Wirt gab mir denn Lokalverbot und als ich 
nicht gleich gehen wollte, wurden die Bullen 
"dienstlich". Ich entzog mich der Festellung der 
Personalien wegen Hausfriedensbruchs durch die 
Flucht, ö 


2 
a 


ET FERNE TER WE CE 


/ie 2oPfennie DDR. Kunze funktionieren bei aa 
Tag-Nacht Minzwascnautomaten immer noch als 
Naschmünze, ntgegen allen anderslautenden Ge= 
Ti Aten:man muß sich seit einigen Monaten nur 
Gie Mühe machen,die Münzenpräguüung mit’ einer 
Teite- abzuruobei.SELT 'SCHON- VORS] 


ie Broschure"soziälhilfeempfär an 
aelt wie der letzte Arerck... 

Weder. vergriffen.Als leidlisch annehmbare al=- 
vsernative(obwohl narturlich ohne Tricks,die muß 
man selber absckecken)empfiehlt sich die Bro= 
Sschure derssW-<{ 


er nicht arbeitet(will),soll auch nicht essen 
und wer kein festes Arbeitsverhaltnis hat,krigt 
natürlich auch kein krankengeld.So sind die 
Spielregeln-wenn man bei diesen"game of life" 
nicht zu dehnen mit Aktien, Bankkonten usw. ge= 
Aört.Wer im Spiel’unterlegen ist darf mogel... 
wze macht man das beim Krankengeld. 
Also 80:Du besorst dir beispielweise eine: Wan=- 
dergewerbekarte fürn paarMark und versicherst 
dich dann als Selnstständiger aut Krankentage= 
seld.(nicht auf Krankenhaustagegeld,sonst kann 
dir dein verständnisvoller Hausarzt nicht helfen. 
Wenn du pro Krankentag fünfzig Mark haben wilst, 
mußt du dich als Mittezwanziger mit rund hundert 
Mark im Monat versichern...ist viel Geld,aber 
schon nach zwei von deinem Hausarzt attestierten 
Krankheistagen wider drinsAufgepasst die können 
dich inflen ersten Jahr: der versicherungszeit bei 
"Schadensfall leicht rausschmeißen,mach also _dann 
gleich 2bis3 Wochen krank,damit du nach nem vVier= 
teljahr Mitgliedschaft so mit rund 800 Mark nlus 
abschneidest,..schließlich geht um deine Gesund 
it,dein hösttes,häufig einziges Gut! All right: 
Schuupf und hoffentlich allganz-versichert!!ı 


Nach Marx kommt der erste 1.April,gleich nach 
„Mao der 2.Junitt! (alte Bauernregel) 


FÜR DIE 
KLEINEN 


Für Aktions bedürftige Kämpfer gibst jetzt noch 
sehr gute Katapulte zu klaufen.Die sind sehr ro- 
bust,stabil und wirken Wunder (klirr)! 
Mann Bekommt sie % ineinem 
Waffengeschäft bei Voll- 
endung der Puper tät und 
sind für 19.'DM zuhaben. 
Im Laden fallen dir die 
schwarzen Kata pulte sofuft 
auf,und du kanns dich in die 
schnell verliebt en.Ein er- 
fahrender Rat! "Wenn du * 
mehr Geld hast, 
gleich 2.0.3 
Kaufe auch no / 73 BE ch ein paar 
Ersatzgummis . mw —17 und 7 bis 
Imm.Stahlkugeln,.Gut gehen aucn Hurmeln,Muttern 
und Bukker.Falls dein privater Waffenhändler 

. zxeine da hat,gib nich auf...es gibt ja genug 
Waffenhändler in Berlin.Die Katapulte sind noch 
bis 1979 .zu kriegen,denn dann gibt es ein neues 
Berliner Waffengesetz,wo man dann für Messer, 
Katapulte,Stahlrutsßnüppel usw.ein Waffendchein 
braucht,Also AUFGEPASST, 1984 naht!! 


Stücks.... 


STADTGUERILLIAS 


KONZERTBERICH 


WIR HABEN NICHTS ZU VERLIEREN * 
AUBER UNSERER ANGST ... 
Am freitag und samstag,dem 8/9 sepnt#mber,gabs 
mal. wieder 2 konzerte von der"An-rchorockerin" 
patti smith in der neuen welt.Dig hohen ein- 
trittspreise für ihre konzerte zeigten recht 
deutlich wie es um ihr bewußtsein steht. Trotz 


atledem wollten einige leute es sich nehmen 
lassen,ihrem auftritt umsonst beizuwohnen, 
MOVE-DRIVE-RIGHT ON ! 
Mit viel GLÜCK klappte das stürmen am freitag ' 
auch ganz gut.Die ordner konnten überrascht, 
überrumpelt werden, 
Am samstag war das konzert ausverkauft(viele 
"linke” unter den kartenbesitzem),ünd die 
ordner besser vorbereitet.So standen die schweine 
massiv vor den notausgängen,welche uns als 
eingänge dienen sollten„Ungefähr 200 leute 
wollten freien eintritt.Notgedrungen griff 
eine kleine gruppe von genossen vor den not- 
ausgängen die ordnerschweine samt ihren wach- 


hunden an.Da die ordner ihre brutalität bei 
vorrangegangenen konzerten schon zu genüge 
bewiesen hatten,wurden die schweine als solche 
von den genossen behandelt,.Fäuste,pflasterstei- 
ne,tränengas und holzbohlen waren die angemes- 
senen angriffsmittel der genossen,Stätt aber 
nun diese militanten zu unterstützen,hielten 
sich die meisten leute ängstlich im hintergrund, 
So konnten die ordner schließlich mit rasch an- 
rückender bullenverstärkung die oberhand be- 
halten. 5 

LEUTE, BEGREIFT ENDLICH:ZUSAMMEN SIND WIR UN- 
SCHLAGBAR! WIR HABEN NICHTS ZU VERLIEREN,AUGER 
UNSERER ANGST! 

Als nach diesen auseinandersstzungen mit den 
oränerschweinen ein dutzend scheiben in bruch 
gingen und ein blockwart mit klamotten einge- 
deckt wurde,fingen etliche der passiv-freaks 
an zu jammern.Sie meinten,daß das doch nichts 
bringe,nächstesmal die halle noch besser be- 
wacht wäre und wir dann bei konzerten gar nicht 
mehr unsonst hineinkämen. 

So zu argumentieren,heißt den schwanz einzu- 
ziehen,heißt den militanten protest zu denun- 
zieren. 

MACHT KAPUTT, WAS EUCH KAPUTT MACHT ! 

Sollte es wirklich schwieriger werden konzerte 
zu stürmen,werden wir eben andere wege gehen; 
eine möglichkeit ist z,b. karten nachzwärucken, 
Ansonsten gilt halt auch für uns,verstärkt 
eigene feste zu machen,damit wir nicht mehr 
auf kommerzkonzerte,quatier latein,kant kino, 


so 56,neppkneipen,usw. angewiesen sind. 
WERDET WILD UND.TUT WAS SCHÖNES!HABT MUT ZU 
KÄMPFEN,HABT MUT ZU SIEGEN! 


Da gibt es noch ein Tip fiir Nachtkämpfer.Man 
benötige zwei bis drei Persouen,und rufe aus 
ner Telefonzelle die Polizei an nd bestelle 
sie zu einer,voher gut ausgesuchten Adresse 
(offene Haustür,Name eines Miters im 4.Stock). 

Am Telefon kann man ja sagen das da ein Ehestreit 
Einbrecher,ruhestörender Lärmusw wär/ist.Na ja 
wenn die Bullen dann da sind kann man ja die Rei 
fen zerstechen und die Scheiben einschiessen und 
den Wagen besprühen/anstecken oder Knacken! 


Hey was ist 1ds, Seit dem die ıgit drucker Haft- 
verschönung bekommen haben , kommen nicht mehr so 
viele zum Prozess. Die Agit-Drucker sind zwar frei 
aber noch lange nicht freigesprochen und wenn nicht 
mehr eine breite Öffendlichkeit die Prozeesse be- 
sucht können die Richter und Staatsanwälte ihre 
Scheisse besser durchziehen. 
Nun ist Anstte in Beugehaft. Anette solte mit ihrer 
Aussage bestätigen das Benning( mit dem sie in einer 
WG zusammengslebt) zum Zeitpunkt einer Artikelschwär. 
zung Urlaub hatte. Als der Staadsanwalt weitere 
Fragen außerhalb des Beweisthemas stelle weigerte 
sich Anette auszusagen, weil gegen sie in der gleich 
en Sache (vor etwar I jahr ) ermittelt wurde.Das 
Gericht verwarf jedoch diesen Grund, da es Trötz An- 
klage dach $ 129a als Pressedelickt anzusehen sei 
und deshalb schon verjährt wäre. 
Nun gut, am 15,9,78 feierten Geräi und Anette ihre 
Verlobung mit vielen Freunden....» 
Am 21.9. erschienen die MittlerweileGlücklich verlob. 
ten Gerdi und Anette wieder vor gericht. Als Anette 
} die erste Frage von der Staadsanwaltschaft gestellt 
bekan ., berief sie sich auf die Möglichkeit die Ausa- 


ge als Verlobte zu verweigern. 


Beckebe Rurz. Rommenrard 


Strafprozeßordnung 


3) Verlöbale (Ne. 1): ch verghen an Kua grnd 
benderserugen. » LI 
Pocher Verkehnuing och bett (BGH I, 17 2 


Tran Gericht darf die Angabe der Zeuren über 


Heseiligter wilergpeh It [OR 2, 173) 
Cibsublaftunan hung wert | 56 fordern‘ 


Die Richter reagierten empört, und gaben ziemlich 
klar durch das sie Gerdi und Anette nicht glauben 
das die Verlobung ein klares Eheverspechen beinhal- 


Vorhandensein des Verkuhmimen ale Debug Banrbnan, Koll kein 


Gerdi stellte daraufhin einen Befangenheitsantrag 

gegen das Gericht - der natürlich wie immer nach 

kurzer Pause (Was die Schweine wohl in der Zeit 

machen?) abgelehnt wurde, 

Anette und Gerdi wird also nicht geglaubt, sie er- 

halten nicht mal die Möglichkeit ihr Verlöbnis su 

beweisen , also ist anzunehmen das ihnen auch 

sonst nicht geglaubt wird - steht das Urteil stwa 

schön fest??? j 

dann, obwohl die Zeit schon überschritten war , 

wollte das Gericht noch einmal seine Macht bewei- 

sen. Anette wurde abermals befragt und als sie 

sich erneut weigerte auszusagen nie einen Ordnungs« 

geld von 300 DM (ersatzweise 3 Tage Haft) belegt, 

Außerdem wurde ihr für den nächsten Prozesstag 

bei Aussageverweigerung BEUGEHAFT angedroht, 

Deswegen sitzt Anette seit Montag im Knast, 

Die Willkür des Gerichts ging weiter. Gerdi stellte 

den Antragv die Verhandlung abzubrechen, da er sich 

nicht mehr in der Lage fühlte sich selbst zu verteidi. 

geä „ weil inh die Verhaftuhg von Anette zu sehr be- 

lastete. Erst sollte ein Arzt geholt werden, dann 

lehnte Zelle aber sinfach ab, "Gerdi hätte sich ja 

auf die Verhaftung seiner Verlobten einstellen kön- 

nen," 

Wer schon mal auf nem Prozess im Sicherheitsbereich 

war der weiß wie dort anträge der Verteidigung oder 

der Angeklagten von den Richberöchweinen. behandelt 

werden. Jedenfalls darf os nicht dasu kommen , das 

die Schweine ihr Theater ohne Öffendlichksit aut. 

führen, ML : 

Dat is jetzt nen Apell: h 

- Besucht die Prozesse (im Fall mal jetst gegen die 
Agit-Drucker, aber eben auch 
nicht nur die) 

- Deligiert einfach mal einen aus surer WO - oder 

wird bei euch über sowas nicht diskutiert 
- Den Widerstand im Gerichtssaal aufbauen 


DR ON 


Die Prozesse der Agit-Drucker sind immer MONTAGS und 
DONNERSTAGS von 9 - 44 Uhr. Venn ihr vormittags nicht 
reinkommt dann probiert mittags . mittags ist auch " 
was für Langschlüfer. 


tet. Es wurde ihnen auch verwährt dies durch Zeugen 
oder seiner Eidesstadtlichen Erklährung zu beueisen, 
Zitat.Richter Zelle: 5 

"Das Gericht ist nicht verflichtet, einem Zeugen 
den es nicht glaubt, einen Heineid abgeben zu das Komnitee zur befreiung der Agit-Drucker tritrt 
„ lassen." > sich Montags um 19 Uhr am Mehringdanm 99 in 1/61, 


| 


R un SEEN nn RER gg 
RN Seite 5 | KTIONEN BEACHTEN? 
N 
Ergebnis für Ersatzteildepot B: 
zu1l. Es liegt am Rande der Innenstadt auf einem großen 
Gelände der Stadtwerke, Es ist eingesäumt mit einen 2m -politische Erklärung der Aktiöh vorbereiten 
hohen Maschenzaun, auf dem oben noch Stacheldräht ange- 
bracht ist. Auf dem Gelände sind drei Gebäude:Ein gro- 
Bes mit einem. Omnibusdepot; ein kleineres mit Werkstatt 


= so. wenig Bewegung am Objekt wie möglich,-soviel wie nötig 


- Material nadh Bedingungen, und was man kann, b D- 
und Pförtner (hat Überblick auf die Einfahrt und den Hof); gungen, ‚, bestimme: 
und ein kleineres mit dem Ernatzteildepot; neben diesen wit Zeituhr arbeiten- 
r Gebiude stehen nachts oft zwei Reparaturautos für Auto- - während der Aktion checken und verändern (Kußeres) 
Ban) und nachts ist ain Pförtner da, des nachts nacht - Kleider tragen, die nicht auffallen . 
er unregelmäßige Kontrollgiinge über das ganze Gelände. - Hin- und Rückweg organisieren id 
Ein laxistand kann die Rückseite und eine Seitenfront des - 
| Depots einsehen. Die Taxis sind unregelmäßig die ganze - mit Handschuhen arbeiten 
\; y Nacht da, es gibt in der, Nühe zwei Nachtbars. = Schuhe‘ wegschmeißen 
h zu3. Keinen offenen Zutritt zum Gebäudekomplex Ei 
Y f zus. Nachts kommt: man durch einen Hinterhof an den Zaun - politische Erklärung verschicken oder verteile, ode EN 
Bf heran, von dem man eine seite des Depots und einen gro- r 


beides 
Ben Teil des Hofes beobachten kann (von hier wurden auch 


eine 
1 ejjchst Ke 
die Rundgünge des Pförtners bemerkt) ga vorberestung ME} 
Nach Diskusion der beiden Depots entschließt sich die Zeil- Un bei Aetionee non„nollt® nan 
4 le zur Aktion bei Depot B. Fünf klare Gründe dafür: nte 


Spuren zu hi 


1. Über dem Depot A arbeiten nachts Arbeiter und Angeste- 
ilte der Stadtwerke. 


2. Bei Depot A konnte bis jetzt nicht genau, festgestells - alle Teile für die Aktion in großen Kaufhäusern kaufen 
Yarden; wo sich das Depot befindat» = beim Bauen, beim Ausprobieren, bei der Aktion Handschuhe 
(> 3. Bei B weiß man genau wo das Ersatzteildepot ist, ‚tragen, anschließend wegschneißen ae 
bh, Bei B hat man den Pförtner sichtbar unter Kontrolle, , 2 j ö 
5. Bei B haben die Taxis zur Vorderseite keinen Einblick, - Vor der Aktion neue Turnschuhe kaufen, Schuhe nach der 
h Die Zelle diskutiert, ob sie sprengen bb zündeln soll, Aktion wegwerfen , 4 K 
\ Sie weni Pet A, chaber Soladen Aber - alle Reste,dis beim Bauen, von Schreiben, übriggebliebe 
! ongun ; 
j Als Teahsebeite könnten 2.7. wieder verwendet werden, ‚sind verbrennen oder wegschmeißen S 
h 2. Bei der Sprengung könnte der Pförtüer was abkriegen, - Abfall täglich beseitigen X 
3. Bei einem guten Brand: keine Ersatzteile und kein Gs- h , 
bäude Penn - alle Aufzeichnungen verköden, Hach der Aktion verbrennen 


Das Gebäude, in Ks das Ersatzteildepot untergebracht ist, - nie etwas mit der Hand schreiben (z.B. keine Überschrit- 
besteht aus drei erdgeschossigen Räumen (a,b und 0), mit 


ten) Tu 
ingangstür 2u Raum b, von dem jeweils eine Tür zu ai 
“. Dt o führt. Es eibt in jedem Raus ein Fenster zur - entweder mit schablorien, Letraset (Buchstaben auf Folien, 


R| 

‘W ite.. In Raum c steht nur ein Tisch und ein paar 2 ar di 
ieh aus wie ein Aufenthaltsraum. Also sdllten die-man auf Papier äurchäricken kann) oder einer Bchreib- “ 

= bei der Aktion Raum-a und b zerstört werden, da dort die Saschine arbeiten r% 
"seuren Ersatzteile für dis Automaten liegen. ä 


- Letraset, bchablone nach Benutzung sofort vernichten 
AUSFÜHRUNGSKÜGLICHKEITEN Y 
Einfache Möglichkeit: Die Zelle baut zwei Brandsütze, si. für die Schreibmaschine gilt: fürs Vervielfältigen hr 
nen für Raum a, einen für Raum b. Sie kann beide Brandsät- (Fotokopieren, Drucken) immer nur die zwite wien 
se an der Vorderseite ablegen (Baum a ans Fenste; oder 


f „Baun b Durchschlagkopie verwenden, Orginal, Kohlepapier und era= 
vor die Tür). ten Dürchschlag sofort verbrennen Emfa 
- trotzdem die Maschine nach einem gewissen Zeitraum 
“egschmeißen oder auf einem Flohmarkt verscherbeln e 
- keine privaten oder sonstigen Briefe und Papiere auf’ 3 
der Maschine tippen 2 
- die Maschine muß stets sauber sein (ala keine Fin, 
drücke drauf. Keine gebrauchten Farbbänder in der M 
-. DRUCKEN I = 


- 
F 


ee? 2 RT 


4 da auf den Papnier Fingerabärlicks surlickbleiben, silt 
hier: nur mit Handschuhen arbeiten > 
- Geräte nach der Benutzung reinigen ı Br 
- Hakulatür, Bruckvorlage, Druckplatten und sonstige Ü 

" reste ‘vernichten (auo Gummitüch) '. i 

= BEI AKTIONEN UND BEIM VERSCHICKEN 
KEINEREGEL 


das Verfahren ständi g ändern 


UND AUSLEGEN- 


nicht mehr bewiesen we EU DR 

- UNSERE PHANTASIE UND UNSER | 

WIDERSTAND FINDET IMMER  P 
EINEN WEG. Sch er ei FORER . } v 


eg ° %“ ? h Tır in!, 
WBREIULUN IC Ay) 


e und einen Zinder- 
‚Ahr “sen Schlauch in den Rauk leiten er Arrueet . 
Banden na& DEBERSRLESE Dann in Don Au Aa Katar ud g 


ME /} 


tzen, 


ee en 


Is 
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Y Der inehe en ist tot, ‚gesibrben Bias. chic ag 


Künd ichmac he wäler, M er £ c 
Fansainden- analleın. 


YUnddein Bild mit deinemlächeln im 

?hän nölnak immer micgENIneUner 

Y esstor wirRlc. ne Neun nd, 
4 mich ur; 


y aber es i Se ee Re: ; 7 ar unnmerder ; 


JK.* 


Ma EMPORUNG «a “A AH#r 


In den \etzten Nummern haben wir ja schon im Weil wir wissen, das die Popkultur überall 
BESSERE ame: Eumakänmap See AR % ihren Stil hernimmt steht sie über Rassen, 
Omganianaiion: Dark: auakune Bamalam Vertohues Popkultur stagniert ohne neue einflüsse! 


(Intervievs mit Jonny Rotten und Claszh) aber # Sie hat ihre Wurzeln in Afrika, in Anerika 


noch nicht genau erklährt welche Ziele diese # in der dritten Welt und in Uterdrückung 
Bewegung hat und deshalb drucken wir hier noch und Gewalt. 

mal ne Selbstdarstellung ab, # jeshalb schrieben wir an die Presse die 
@IELE Aha A hr Ar m AHA A A Forderungen - gebt uns UNSERE Musik zurück - 
RAR ist eine Kampagne. Eine politische Kampagne, 4 die Kampagne. 

Ihre Ziele sind: Und es Klappte. Hunderte von Briefen von 

1. Den Einfluß von Rassismus und Faschismus in Überallher, Uterstützung, Geldspenden, 

der populären Kultur”,vorallem“i 


» 


er Musik zu Hilfe und Fragen. Die Antworten: RAR gigs 
bekämpfen, . % Zum Anfang Klein, immer größer werden, Gigs 
2 u EN ee $ ke Be- a Bands, die es hassen das der Rassismus 
wegung im Bahmeh der Popkulturaufzuba > und ihre Musik beschmutzt, für Pfenniege spie- 
Überalj/ Rassismus und FaschTsmus bekämpfen. X len. Gigs, wo die Atmosphäre entscheident 
] ö ist,- anders _ u locker, solida- 2 E S 
Leuten von Rocklund P risch, Schwarze und B- 
Arbeit &s istAie %x Weiße © vereinigt. { 
dern, BAR-Könzer d Säle d die mit f 
” : Fahnen ge- b 
Establishme x schmückt sind, — 
assistischen e\ rot und grün, + 
schwarz Hund 
Aneizansie! \ em. weiß, purpur oder ıK 
Flugblätter, er An, chen, Stickers r gold tanzen zu der 
und durch die\zei zu neuere N # E Musik, % 
Bands aus dem Rn Würßegrif RAR ist eine KAMPAGNE, 
zu befreien und sie mit En zu versor _ Eine politische Kampagne. 
Und sie zu bezahlen. Mach mit! % % 


RAR ist eine Kampagne. 
Eine politische Kampagne, 
Mach mit, 


GES: SCRICHTEr. Pur 


Wir lieben die Pop 
ern Wir en sie mit auf. 
Unsere Slogans, auch wenn wir es 
damals nicht wussten ;Raggae,Soul, 
Rock n-Roll ‚Jazz und Funk, PUNK = 
-Unsere Musik, Love Musik — Hate 
Racism - Rock against Racism. 
Daher wird unsere Bestürzung ’ 
verständlich , zu sehen , daß Popkultur 
UNSERE Kultur, Von Pop Zaren , Stars und 


Um wäh 
nNerwage * x = 


Cardiff, Swansea, Bristol, 
Glasgow und dann im Round- 
house - Großartig, 

und die ganze Zeit schrei- 
tet die Kampagne vorran, 
wie wir es gewollt habeny 
so das RAR gigs, antiras- 
sistische Musiktreffen, 
überall im ganzen Land ab- 
gehalten werden, große , 
kleine , aber immer gute, 
Überall den Slogan verbrei- 


Helden für Millionen verraten wurde, von ten. | 
‚Stars die auf die Geschichte spucken und LOVE MUSIK - HATE RASCIM '. 
rassistische/faschistische Propaganda in OUR MUSIK !11 


der Öffentlichkeit verbreiten. ZB. Erich 
Klapton "Wählt Enoch POwell(Der Führer der 
rechtsradikalen Nationalen Front?) Stoppt 
Großbritanien auf dem Weg zu einer Schwarze 
Kolonie, Raus mit den Ausländern!" 

Oder David Bowie " Hitler war Eu 


re, = machte es wirklich &ı Be 
R DE ADRESSE vow® IDOL/ 


DA GRS BELOW: 
Rock ee Rncısm , kp "FOR. GENERATION 


Alle Mittel zu benutzen, 
Popkultur an allen Fronten, 
um Geld zu sammeln , j 
für Antirassismus, für 
farbige Kinder die von der ' 
Polizei verfolgt werden, 
für Opfer der Gewalttätig- 
keit der Nationalen ont, ——- 


RAR ist eine Kampagne, 3 
Eine politische Kampagne, 


Mach mit, % 


2 


e i 
dervoll erganzen.-in der Realitat mu» da aper 
noch irgendwo ein Haken dran sein,da es allem ans, 
schein nach so einfach nıcnt hinhaut,Fast aile xom- 


munen und politischen srüuppen leiden an chronische 
Tauenmangel.immer wieder ist es das gieiche,aau 


fie :rauem sich nionı dureaseizen können, verunsi- 
uhert und verstört werden und irgendwann fılontar- 
ig dıe Gruppen veriassen.Die iypen stenen dann 
Ämmer trassungslos da und verstehen Udernaupt nicht 
a8 da wieder passıert ist.Uh ihnen mai einen kıiei- 
nen Eindruck von dem zu vermittein,was in einer ı 
Frau 80 abläuft,dis versucht, gleichberechtigt in 
diner. nommune zu leven,muß ion noch mai auf unsere 
»rgiehung und allgemeine sutwickiung zurlokzeigen, 
miz sind aıso mit unseren ganz bestimmten Fühlgkei- 
en aufgewachsen,und haneu unsere „rfahrungen ge= 
‚macnt,wenn wir uns damit durchsetzen wollten. 

> ,|0b wir, Jetzt aur unsere eigene persluiicone unt- 

Sn wioklung” zurückschauen, uder aus ale Geschionte- di 
Frau ailgemein,wie sie in den letzien zuusend Ja-— 


Ye abgelaufen ist.be wind immer die Häuner gewe 


A>5 181 Bsuno) viel allgeuernes Über Ne speziel- 
4 Unterarückung der frau geschrieben worden,.Aber 


Anfanyen,uns geht es nicht darum,uns vön-den Iy- 
pen abzugrenzen,söndern viel menr darum, herauszu- 
finger,yas uns im gemeinsamer Kampf gegen das gan- + 
ae uns umgenende mördereystem oft trennt,und diese 
Trennung gemeinsam angugenen und apdubauen, 
er erste wichtige Schritt dazu ist der,sich ge- 
genseitig erst einmal zu vermitteln,was es heidt, W@EZ 
Als rau oder mari aufgewachsen zu sein,zu rühlen ' 
und zu denken.in der Gesellschaft,in der wir aur = 
gewachsen sind,ist es ja so,das eınerseite alle # 
Munner wıe Frauen;vestimmten unterdfückungsmecna- 5 
nishmen unterworfen sind,andererseits aber doch je- 
weites bestimmte Fühigkeiten gefordert und bestimn- 
ten wefühlen grüsere freiräume gelassen werden. so 
mus äör mann hart .sein,darf nioht Weinen,&ber er 
rd dazu angespornt,sich durönzusetzdn und alle 
seine Fähigkeiten suszubilden,die ınm eine Ste, 
lung in’der Gesellschaft sichern xunnen.wir Frauen 
hatten ünd haben immer roch mehr die mößlichkei, 
die Leschehnisse zu emptinden und Befuhlemaßig 
darauf zu reugieren,schwach zu sein,ohne ıu un- 
Berer rersönlichkeit in frage geswe:lt zu werden, 
sarür war es auf der anderen Seite nıe Behr gut en 
gesehen,wenn wir zu ohiau wären,oder gar unsere A gu 
elgenen Ziele verfoigt haben. . 
rür den revolutionaren kampı isı @8 Benauso wichtig 
u uuf der einen »eite seine „iele harı "und konsegent 
% 2u verfoigen,;,wie auf der anderen, sansiver  wd- amp 
sindsam aufeinander einzugehen,nach einer „ritik 
schwach sein zu können,ohne daran auszurasten. ® 
d einfagn gesehen prauenyen sıcn also Frauen und\ 
ypen nur auf die positiven sigenachaften,dia. nach 
In ihnen steokeu,zu besinnen, und könrven sich so 


sen,die den„plauf der „esohehninse ın der umhd : 
natten,es sınd ımmer dıe Fähigkeiten des mannes -- 
wewen,üie destimmend waren, von deueus wir une haye- 
stimmen lassen.Und eg ist auch immer die Wertakn- 
1a des Mannes gewesen,nach der wir seider nel 
stuft worden sind,die zur Allgemeinen geworden im 
is wir sie schließlich selber verinnerlicht haben, 
weil uns ihre Brfolge einfach-erschlagen haben, 
Gut,es hat immer einzeine Frauen gegeben,dis sich | 
dank glücklicher Umstande das Vertrauen auf die 
kreft-ihrer weiblichen Pähigkeitenemhalten,und di 
ge auch einsetzen köhnten.aber wie hußten diene 
Eigenständigkeit stets mit dem Preis dem Ausachit' 
ses aus der Gasellscheft ale Hexe oder Irre,nann 
nicht gar mit dem Tod begsanlen., e 


en vrobteil 1e7 


übrige Feblieben,uls sieh. den Kann unterzZüoränen,da 
sie von Hehurt An in einen Iyater strec«ten,das mit 
den "ahlfkeitenies ".annes auf, epaut war. und in 
dem fur eie,nit den ing) gelAusenen "ihigzelten 
nie eine Duror.netzunrseffänce huıstandaı hat. 

Pur eine einzeine "rau,die aus dieser abhanrigen 
Prauenrolle ausprechen will,bieibt.. Also endlich gar 
"nichts anderes „nrir,als die"typikcn weiblichen " 
Eigenschaften abzulegen und sich auf "mannlishe" 
Art und Weise durehzusetzen.Das ist innerhaih des 
Systems so, wenn sie ich einen Pldtz in der irt- 
schaft oder Tissenscnäft erkampttiade wird es auch 

te keduldet;,wenn es den Profitinterre.isen entspricht) 
Aber kenauso,wenn sie aus dem rerefelten Systen 
Ausbricht und sich auf der Strasse durehschlagen 
mus. Immer wieder hat sie vor Augen,das sıe hart, 

t Kompro:ıldlog und konsegent sein muß, u zu uberle 
ben. 

"Das sind also die srfaurungen,die wir rauen alle 
schon gemacht haben,wenn wir einmal soweit sind, 
dem ganzen icheiösystem den-kampf unzusagen.Tid 
Jetzt stehen wir wieder den "'ype.. gegenuber,uud 

sie sind immer noch "ypen,was bedeutet,daß sie 


En prinzipiell nie Zweifel an ihrer’ Art sich durch- 
Br zusetzen haben mußten,aher von einer. Frau etwas 
BZ’ Wtaı Anderes erwarten.und es ist unkeimfen 3 
schwer für üns,dieses total andere total neue zu 
IR finden,kinerseite hat es ganz aurensofieinsfon kei 


nen Wert,wenn wir die Unterdrückung Als, 'rau dureh 
ale Annahme mannlicher verhaltenswefsen aufzuneben 
versuchen,andererseits wollen wir auch nichtzu un“ 
B'seren alten fraulicn demütigen Verhaltensweisen i 
Zurück.Und je klarer dasausmaß des kanzen rronleng ! 
„wird,desto klarer wird auch,daßs beide verhaltens 


P} 


“ 


yr Es 05» met 
RER ara Na 


weisen nur verschiedene A 


npassungsliormen an a8 


« 


bestenende. Systert därsweLlen und das Jegliche Ver- 


Änderung nur im Zusännennang mit der Abschaffung 
des alten kapitalistischensystens und der Schaf- 
rung total neuer. .ierte nnd henensforzen einherkehen 
kann.lind da wir es sind,die unter den aıten‘ Bedin- 
gungen extrem ıeiden-und’uhs nicht entfalten künn 


nen,mussen wir es. auch sein,die sie au Alfen Funk-' 
ten angreifen,bloßsteilen und damit vernichten mus 
sen.air mussen endlich davon wer,auf der einen Sei- 
te die alte mannliche 'fertskala in tausend Zinzel- 
punkten anzugreifen und uns schiußendiich #elber 
doch wieder danach zu bewerten. Praktisch Heißt 


das zum seispiel,dal wir in den noment, wo wir 
eineKritik an einem oder mehreren !ypen’briagen 

erst einmal darauf scneissen,was diese,.seinersdazu 

meinen,wie sie reagieren,;sondern einfaoh'das ver 


‚trauen zu uns selber besitzen,daß: wir 


Tahık sind 


Zusammenhange zu durch ‚schauen,die der Iyp eben 


einfach nicht bemerkt,weil er gar nicht so. daraur, 


sensibilisiert ist, 


2 


Dieser kampf hat also weder etwas zu tun mit dem 


Ruf nach der Abschaffung alıer »äanner, 


noch: mit der 


staatlich geförderten “raue.nemanzipation,deren 
Ziel nur darın bestent, “rauen au! Vauer genauso 
effektiv und profitabeı in allen wirtschaftlichen 
Bereichen einsetzen zu können‘ wie wanner.\nd 


eleichberechtigt heist auch nicht,daß 
Typen aneinander die alte Scheile,die 
steokt,akzeptieren sollen,sondern dal 
ständig beobachten,kritisieren und in 


Frauen und 
in ihnen 
wir uns 
Jeder Situa- 


tion herausfinden,was an unserem Vernalten die 
eingefahrenen reaktionären Seiten sindund was die 
Ansutze zu wirklich gleichnerechtigtem revorutig 


nären Leben, 


"dio sich nit 
Ka Kastkanpf ausein- 


a 
pen Modell Deutschland, 


Be oe wre 509 va 1, Apeil, der 
{ der Bewegu' 5 

re een N ra 
tinus van der Lubbe Brandstiftergesellschaft. 


1 d politische Gefangene .. - 


daß diese Forderung hier und 
unrealistisch und damit unsinnig ist, be 


\ ir uns narürlich,daß Knofo nach1% Jahren 
2 ee 
ar BR e 
X BRD Westeuropa sein Humor 
Jetzt der Bewegung}. April zuzählt, wir aber 


\ N SI 


7} r{ ”.. 
NIRNBERT 


| 


Er nennen. 


PrY rir upper urons na! ws N 
offenes Tragen von Watten, Kennzeichnung der Kämpfer, 
einheitliches Oberkommando, etc etc. 


Aber das interessiert 
uns nureinen feuchten Furz; als Anarchisten scheißen wir 
sowieso auf solche juristischen Formalien. 


Tr =” 


Es gibt keinen Unterschied zwischen 
haben mehr oder weniger bewußt - 
geweigert, Mehrwert zu schaffen u 


den Gefangenen. Alle 
das gleiche getan: sich 
nd Eigentum zu achten. 
Die Trennung in "politische" und "kriminelle" 


Ist deshalb 
nicht nur politisch falsch « sie ier arrogant. 


Noch einmal; Alle.Getangenen sind politischa Gefangene. 
Auch der Forderung, In in‘ 


Die Konzentration gelangengenammener Wide, 
in Minlasur-K Zu ehren wir ab. Din K rear 


i 
. yohtagters seit Stammheim ala Im wahr Ban no at Sich 


> des Wortes 
MÖRDERISCHE Geschichte erwiesen, Staltt Euch nur mal 


FREIH 


s AP zun Ant dei Brief gehst du leider von 
Bi M ang von deinem 

24 7 sekan Turschee 2 sus die Gefangenen sind schon 

er + 0opfer dieses we 

Bi s“ aber nicht,ob sie.das auch anerkennen, 


u ’ ER 
SL 
S 
EN 
or, 30 t Niegt durch nen Um 
den Terroranwälten eingeschmuggelten”Spreni 
Luft... oder brennt ab... 
Und sowieso: großar Knast - kleiner Knast, die gleiche Ge- 


schichte - nur daß draußen eure Kertg ein bißchen länger 
ist. - _ 


2 
> 


STEIN 
000 


iseni iter als ein Spiegelbild dieser ver- 
arrhue Le minlature + mit verstärkter, Repres- 
engen » ‚und ünser Kampf kann,im Knast nicht auf- 
ee nur eine Front von vielen. Euer Kampf gey 
= Bild und Schleßer - unser Kampf gegen Bunks 
a. und Schließer « zwei Teile der gleichen Bache, zwei 
ar 94 LEICHEN KAMPFES » 
INEN NUR SEIN: 

ERER FORDERUNGEN KÖN 1 
De Eingliederung gefangengenommener Wider- } 
standskämpfer in den normalen Untersuehungs- bzw. Straf: 
vollzug. L Get 
Abschs dar Isolation für ALLE Gefangenen. 
Weg BF Form vom Sonderbehandlung für "spezielle 
Gefangene. . 


berechtigten Forderungen, die nur ein 

er um das Leber der Gefangenen zu retten, um 
weitere Stadelheims und Stäammbeims zu verhindern - um 
DEM Tod in den Knästen ÜBERHAUPT Einhalt zu atbiaten, 
Remember: Wir sind für Euch drinnen - Ihr seid für uns, 
ne vs gerand nie uno AbLES! 

mAL güR 
eit FÜ gneneit 


esystems,aber du fragst dich 


erstüt- 


un 
a; zen und verteidigenduithelfen die Scheiße aufzu- 


bauen,Logisch gibt es"normale"Knackies,die sich 
it wissen,ob es sich um eine antiimperialist. En den HS Fe Guerilla angeschlossen haben,also 


Güerillag Knastkampfgruppe,die 2% 
lagruppe oder einer . F. 
on rien in’ Viva'Espanı angetörnt ist, 

and %,In Spanien gibt es Knastaufstände,die 
® 3 

v abLan2an( Ep eek. BeNE EN nee 
Aneiden,geiselnahme von Knastbullen).. 
Er j i 1 n 


TOELENB, 


e 
shaft zu bekäm 


‚wußt 
‘chat, 
Aber 


ter stützen,die Vernichtung 
mpfen,0a.BOxder Fe wurden 
"kriminell",um sich selber zu bereichern,um sich 
8Scheiße zu kaufen 
@umachen,der die Volkskrankheit Nr, darstellen 
I \dürfte,Es wäre schon was anderes,wenn jehand be- 


um den Könsunterror mit. 


u zu @ 


stehen,@ails sie den Kampf aufnehmen,von der 
Propaganda ünd den Nedien den Stempel'"'TERRORIST" 
aufsedrückt kriert 
Heute sieht es leißsr,. immer 30 aus,daß die BRD 
Knastsituation z. Esaer span. unterentwickelt zu 
seien scheint ;unterentwickelt halt am kollektiv 
em Knastkamnf drinnen und draußen,Kleinste Ankänn 
ze über die Kna-tverhältnisse in der ERD zu be- 
richten, Öffentlichkeit herzust»llen über Isola- 
tionshaft, Folter,Geselbstmorderte etc,wurden 
kriminalisiert/-uletzt Pote Hilfe Wiesbaden)und 
zerschlagen.Im /nast sehen die Gefangenenabenäs 
vorm einschlafen den strick am Gitter baumeln, 
finden ne Rasierklinre von Wärter im Kittel zu- 
gesteckt oder werden von Rollkommandos lequidiert 
Zustände wie vorige: Jahr in ;jtammheim und 
stadelheim-ja wi. ın „= er ten-zuverhindern, 
piot es wohl nur die Losunm(wir gehen davon aus, 
ve das Scweinesystem weiter existiert),die Ein- 
* -Itun- mı verlarden,die Anwendung der Mindest- 
# rantieren entsprechend 


der Genfer Konvention 
anerkennen, 


THE NATIONAL FRONT' 
ISA NAZI FRONT! 


irn 3:6: 


rn 


ul 


“Dies ist also nicht die Forderung nach Anwend- 
dung der Genfer Könvention,denn?,würden die Ge- 
fangenen dann die Politik. der Staaten anerkennen 
2.sind die Bedingungen dazu in Modell-West-Buropa 
nicht geschaffen.Wo der Todesschuß in re Sum 
BRD immer mehr die Struktur eines Bullenstaates, 
einervenrdeckt durch "demokratisch"regierende He 
Hesds,noch nie dagewesende Mucker=u, Duckerhyste- 
rie ausgebrochen ist,Reaktion auf immer größer 
werdene Repressionen, 


Die Guerilla ist nach 1oJahren Kampf in der BRD 
immer noch zu schwach,zu sehwach durchRepression 
Hetzkampagnen der Medien,Spaltereien und Verhaf- 
tungen,nicht nur gegenüber der Guerilla,sondern 
ge,en die Sympatliien,Auseinandersetzungen und 
Kritiken, ( 


Klar ist es für uns,daß wir uns im Krieg befinden 
Der Krieg der Imperialisten gegen die Menschheit, 
Der Imperialismus schafft immer härtere Repress- 
ionen,Hetzen, Folter und Spalter,ER spaltet Län- 
der,Irland in Bire undNord-Irland,spaltet die 


Religion wie in Libanon:christlich/mohammedanisch 
Er spaltet die Menschen in Schwarze/Weiße,in Ar- 
me/Reiche, 

Nun spaltet er auch im Knast in Die Kämpfer/Ver- 
räter,Die Zinker,Quatscher und Verräter sind sich 
einig,sie machen's der. Vorteile den Bevorzugung- 
en und der Privilegien wegen.Mal'n gutes Essen, 
was sonst nur der Gefängnisdirektor zu sich nimmt 
abstaubenoder Geld für Denunziationen annehmen. 
Das sind die Leute,die gleich 110anrufen,wenn ih- 
nen was verdächtigt. vorkamnt, 

wir kännen es nicht mitansehen,wenn Gefangene in 
den Normalvollzug integriert werden,und in der 
Zelle du dich zwischen Menschen,die wohlmöglich 
dir eine neue Ebene der Isolation durchgibt,z.B, 
die Isolation des Hasses.In den USA haben sie's 
so gemacht,daß sie BLACK PANTHER-Genossen in 
Rassisten/faschisten-Zellen gesteckt hatten.nach 
kurzer Zeit war der Teufel los;die Faschos stach 
en den Genossen ab,die Wärter ‚hatten ihr Schaue 
spiel,da sie selbst Faschos sind.Das sind leider _ 
keine Binzelfälle,sondern schon Alltag war. Diese 
Zellenscenen haben wir schon Benug. durch Überfäl 
le von Rollkomandbs;wir brauchen uns nicht noch 
mehr ans Messer liefern,und mit Faschos ‚zinkern 


und Reaktionären in einer Zeile zu Hausen. 


Pa 


Werden die Gefangenen zu interraktionsfähigen 
Grppenzusammengelegt, werdendiese® Versuche 

neue: Ebenen im Knastkampf zu finden,nicht total 
unterdrlickt,werden keine neuen Stammheims pass. 
ieren(in Stammheim war schonnal ein Anfang da, 
der allerdings nur der Propaganda der Herrschen 
den dienen sollte,den Mord an die Gefangenen vor 
zubereitn-die Forderungen wurden nicht eingehal- 
ten,das man anhand. der Aufzeichnungen der Gef- 
angenen sieht). 


Diese,wie du es bezeichnest,Forderung nach Anwen 
dunig der Genfer Konvention ist keine politische 
Forderung;politisch im Sinne,daß man auf die von 
Staaten gemachte Politik einsteigt,was aber nicht 
En unsere Politik werden darf-es wäre dann eine Po- 
| litik von gleich zu gleich.Zbenfalls darf die 
| Fordeug nach Anwend der G.K.nicht so lauten, 
daß sie als Bitte an den Staat gerichtet zu ver- 
a ‚stehen ist,als Bitte deshalb, weil sie die Poli= 
tik von Staaten anerkennen würde,dessen Trip es 
doch ist,inmer den Sieger zu spialen,Die Anwen- 
‚dung des Status entsprechend der Mindestgarantien 
der Genfer Konvention ist als ein Verlangen an- 
 zusehen,Bis jetzt sind ja alle Forderungen,z.B, 
I" die Behandlung nach den internationalen menschen 
‚pechte ‚abgezwängt/abgewinnelt u Ver- 


984,die Erschließung yon Willy,die ver- 


Knoll. Zugleich immer noch die. Vernich haft 
in den.Knästen,der Knastkanpf muß ve Ye - Racın 

"kriegen,als Prozess im ee > en. 

im Knast,als Prozess im stkam . Dean 

= neuen Ebenen kann das. oben genannte FerLan- 


»‘den Kinderschuhen steckt,ist in ihrer jetzigen 


Zu deinen Äußerungen über die juristische Un- 
möglichkeiten(das Verhalten gegenüber der Justiz 
muß doch klar sein)überhaupt nicht eingehen zu 
können:das Zusatzprotokoll der G.K,1977,die be- 
waffneten Gruppen müssenin Buropa Waffen offen 
tragen,gekennzeichnet sein,einheitliches Ober- 
kommando haben,etc,etc,Das diesesBedingungen die 
Guerilla nicht erfüllen,ist ja logisch,da die 
Guerilla dann als Kanomenfutter dem Abschluß 
freigegeben wär.Die Guerilla,die hier nach in 


Strukbur,in ihrer momentanen Lage einfach zu 
klein,Zu klein jetzt mal im Gegehsatz zu den 
riesigen Bullenaufgebot in der BRD und West“ 
EUROPA. Vielleicht zählt sie an bewaffneten Kän- 
pfern 150,150die noch den Klauen der Zielfahn- 
Selbstmord 


dern entkommen sind, Fe wärs 


Die Zahl der Gefangenen aus der Guerilla,über- 

schreitet schon die250.Eine weitere Gefahr der 
Liquidierung son Genossen: Vernichtungshaft im 
#Knast.Durch eine internatinale,unabhängige 

Gruppe,die Kontakte zu den Gefangenen hält, + 

‚den Schutz der Gefangenen darstellen soll,ist 
sn dem BKA,VS+88 nicht mehr möglich ‚Gefangene E 
zu liquidieren,Das IVK(Internationales Vertei- Rg 
digerKommitee West-EUROBA hatte ihre politisch 
Praxis darin,über die Haftbedingungen der Gue- 
rillagefangenen Öffentlichkeit hersüstellen. 
Gegen das IVK wurde eine Hetze durch die Medien 
entfacht,die mit der Liquidierung des Btuttg. 
Büros und somit den Morde in Stammheim und 
Stadelheim ‚endete. 


Es muß. also eine unabhängige Gruppe sein,die 
weitere Stamm-u.Stadelheims verhindert, 
ir hoffen auf eine breiteföffentliche Arbeit 
in der scene,nicht,daß Knastarbeit nür den 
Knastgruppen oder Kommitees überlassen,Dabei 
könnten autonme Gruppen,Kommunen und Wohnge- 
meinschaften ihre Ärsche endlich hochkrierer 
den Knastgruppen ein wenig unter die Arme 
fassen,das Würden auch die Kriminalisierung 
durch BKA,SS+VS vermindern,die Is®lation der 
Knastgruppen anzukämpfen.Durch uns muß das 
Regime ins schwanken kommen;esmuß ge zvungen 
werden,den Krieg,der hier täglich im kleinem 
und im smaßR abläuft,zuzugeben. 
?u.rgeben wird Yri: nicht Aurch dem Jtaakt 
e.ne auf ihn € auszuüben.Noch verschleyert 
er es mit den 9 ‚3 des Normalzustandes, 
wenn die Hetzprop er auf Hochtouren läuf 
wenn. Gerichtsverf 


Ta ‚wie sie im Vieteong-Krie 
Soldaten zur Folter an die Vietcon 
angewandt den, 


3) 


g-Soldaten 


ES hätte somit auch ihre propagandistischen we 
Zwetke,das Verlangen eines 8tatus entsprechend 
der Mindestqurantien der Genfer Konvention 
durchzusetzen,nämlich die indirekte Zugabe des 
BRD-Regimes,durch Anerkennung von Kriegsgefan- 
genen aus bewaffneten Gruppen,somit auch ‚den 
Krieg zugibt, 


FÜR DEN WELTWEITEN ANTIIMPERIALISTISCHEN K 


die man brauc 


2 


- 


unsere 9sg9 


Informationen über dem Kriegszustand, in ‚dem sich 
Iran befinden, hat 


Für eine genauere 


. die 

Darstellung des Charakters dieser Kämpfe genügen 
ülsere Informationen nicht, z.B. das Problem 
ligiösen Momente in diesen e 


steht aber, daß sich der 
Schah-Iran brutal und deut- 


(neben Vietnan) f 
die Erachießung des Demonstranten. Benno 
ze beim Schah-Besuch in Berlin) war sowas 
der linken Bewe 
her BRD-Politik, 
daß die Kum 


ei 
vor 


men Land über d 
IRAN zu bek en, 
urt 


in 
September, als 
verbrannt wurde 
schen Mörders ist De: 


“s brutale Vo 
bei der Anti-Schah-Demo 


der BRD ira 

in die Studentenwohnheime 

Geheimdienst, der verantwortlich ist für den 
und die Folterung tausender Widerstands- 

er im Iran, R 


ge eigen sh Asiraf Dehghani, berich- 
ihren Widerstand unter der Folter des 


betoachtete das Gesicht dieses Schurken und 

oppelatngieinin erschreckte mich. 
ı Mit den Feinden der Menschen 
ich werde bis zum Ende 


ln 
on. Bein Gesichtsausdruck veränderte sich, 
und befahl: age! „eesiser 


Ne A Hand zu 
- Gedichte und sprach Parolas, 6, 
„ Dies machte sie sornig und sie schlü- 


r sogenannten Wohneinhei- 
hp Holz oder nur aus Lehm 


und nur 15% sind 
‚Btaatssekretär in 


ar ae L Vo 


Die Cisnu (iranische Student 
BRD)im 'Ir dentemorganisation in der 
Tnmanatratiöneer ben: zu den Anti-Schah- 


"Die damaligen großen Demo vazoR 
sächlich von der CISNU ge 
quweehen Studenten, aa Kkanı' er 
am Systen zu formieren begann, ® 

7 Weise unterstützt worden,(s++ 


dh A ae 5 7 Pie 0 Dom BE nn u ar 0 00 


u 


Te 


völkerung zu verbreiten, Die Weitergabe der für 
den Schah und die BRD sehr peinlichen Informatio- 
nen konnte durch die starken Sicherheitsmaß- 
nahemn nicht aufgehalten werden, 

Am 2,Juni 1967, als die Protestwelle in Berlin 
ihren Höhepunkt erreicht hatte, wurde der Student 
Benno Ohnesorg von der Polizei erschossen, 

Nach dem, wie es so heißt 'verünglückten' Besuchs 
des Schah 1967 kühlten die Beziehungen der beiden 
Länder untereinander seitens des Iran ab," 


IV, 


Schon Mitte der 60ziger Jahre war der Iran für 
dis BRD der weitaus wichtigste Handelspartner im 
Orient, 
Ausfuhren der BRD in Iran 1961 428,7 Mill,DM 

1973 1885,8 Mill, DM 

Irans wichtigster Einfuhrpartner ist seit vielen 
Jahren unangefochten die BRD, Auf.sie entfielen 
1970/71 30% der Gesamteinfuhr, (aus:Iran-Refort) 
Die wirtschaftlichen ann BRD-IRAN sind 
ein Musterbeispiel imperialisitscher Politik; 
Einfuhr industrieller Fertigprodukte, vor allem 
Maschinen+ und Ma schinenteile, Eisen-und Stahl- 
erzeugnisse aus der BRD und Ausfuhr von Rohstoffen, 
hauptsächlich Rohöl. Das andere Mitt$], um den Iran 
unter die Fittiche zu bekommen, sind imher mehr 
Direktinvestitionen ausländischen Kapitals, dessen 
Profite dann wieder abgezogen wird, Dies list sich 
am Fall der Mercedess-Möntagewerke im Iran sehr 
deutlich aufzeigen. In diesen gg A (Ein- 
zelteile werden zusammengesetzt) werden IKWis von 
Mercedes montiert. Abgesehen davon, daß die ira- 
nische Wirtschaft diese für die ssgrephische Ia- 

e bewährten IKW's DERuSk, wird ein ebenso ßer 

eil in die Länder am persichen Golf und an die 
Ostblockstaaten, ja sogar bis Rumänien verkauft, 
Auf Grund des notwendigen Imports der Einzelteile, 
sogar des Motors, aus der BRD werden Handelsschran- 
ken mit Ostblockländern und arabischen Staaten 


umgangen, 
v 


1.9.1978 Teheran 

"An diesen Abend war die Moschee zeppelvoll, so 

daß Tausende auf dem Platz und den Straßen stan- 
den. Am Ende der Versammlung gingen die Leute 
durch eine große Straße, in der die Polizei und 

das Militäb vorher benzing tränktes Sägenehl ge- 
streut hatte. Als die St reichlich voll war, 
steckten sie es an und unter der Füßen der Menschen 
war plötzlich Feuer. Totale Panik, Gerenne , Ge- 
schreie, Todesangst - und dann wurde geschossen," 


79.1978 Teheran - Generalstreik 


An des Generalstreiks, der gelichzeitig der 
hie Fre pe nn für die ums Leben gekommenen des 
"tages uur brennenden Straße' war, gab es große 
Demonstrationen - sie waren verboten, Die Medien 
erklärten überall wurde gea@beitet, wasaber nicht 
stimnte, Fast alle Firmen, die deutschen aus 

st sämntlichst, Behörden und Basar weren ge-- 


“ e 
(Notizen sine persichen Genossen aus: Pflaster- 
strand Nr, 38) 


; 


KAMPF 


Ich will's nicht moralisch anpacken, der Kessel 
der moralischen Entrüstung der antiimperialis- 
tischen Bewegung Ende der Sixties hat sicher 
ausgedampft, auf solch einer Ebene dck große 
"Massenbewegung " vorzustellen, ist schwierig 
geworden, Aber wenn ich sehe, wie sich hier 
breite Teile,auch der linken, besonders aus de 
Akademiker-, Erzieher-, Lehrör-Szene sich 
der Knete, die dieBRD) hauptsächlich an ihren 
sauberen Geschäften mit der Dritten Welt. vem- 
dient, in dieser Gesellschaft ähnlich der 
korrumperten Arbeiterschaft sich ihr Nest e . 
richten, one a DEE ee den Be=- 
ese Ss ta- 
sehtstlecher Kumpanei zu Aüttelss & 
die Berichte von Massenhinrichtungen te= 
rungen, hier konkret im Iran, um so mehr, Werde 
ich dasGefühl nicht los, als wenn auch an 


unserem Geld Blut klebt, Er 
Antiimperialistischer Kampf, neben unsera 7) > 
täglichen Widerstand hier, kann für uns fl 
sie nicht in Ruhe zu lassen, Da wo Kapitalist 
in unserem Lande ihre Extraprofite auf Kosten d 
unterdrückten Völker der dritten Welt einh 

kann man/frau sie hier stören, durch breite Infos 
mation und andere mehr oder minder heftige "Btör 


aktionen, 

Genauso sind die ausländischen Fettärsche anst- 
greifen, die sich hier rumtreiben, deren Ge- 
schäft es ist, den Reichtum und die Arbeitskraf 
"ihrer" Länder an die kapitalistischen Metro 

polen zu verschleudern, x 
Die Aktionen der Revolutionären Zellen in den 
letzten Jahnen sind ein Versuch, den r 
gegen unsere Unterdrückee Ki6 der Soli: tät 
känmpfender Völker zu verbiden ng 


richtungen angegriffen, Import isra 
Obstes Ngestärtt,als Beispiele). 


"Wir haden in den letzten Nummeru außefangen, über 
Hefreiungskampfe in_der ganzen welt zu schreiben 
S setzen wir das nun fort und zwar diesmal über die 
I SAnliNnistsschs befreiungsfront in Nicaragus. Die 
E Befreiungsbewegung nennt sich nach dem gründer der 
# guerillai in nicar Auguste cesar sandino,er war 
" anführer der guerilldbew.,die schon anfang dieses 
jahrhunderts für die freiheit des nio.volkes bewaff 


IM Hicaragua,ein land,das hauptsachlicn vöm kaffee-erz 
Praunwollnandel 1edt hat,war nun ein unfuneherd ge- 
} ‚wesen,was den unterdrückem,wie den usa ein dorn im 
"auge war.die usa mischten kraftig mit, schickten sol 
"daten inß land,die für"ruhe und ordnung"sorgten, + 
Usteliten sohließiion einen industriellen an die maont 
} der. neue prusident war der multimiılionar anastasio 
somosait,der großsvater des heutigen prasidenten.das 
‚sich bis1933hin,;wo dann ruhe im’land herrschte. 
1934 lies der prasident den guerillero sandino ersc 
teßen. ab 1962 gab de die sandinistische befreiungs- 
front  offisiell,d.h.daß aktionen der guerill 


sich gegen die diktatur der somoza-familie ricnteten 
und die guerilla äion auen dazu bekannte.wieder düron 
aimwirkung der usa-imperialisten wurde die guerilla 
brutal zerschlagen.bekenner und synpathisanten dies 
er bewegumg wurden erschossen-vor allem von us-ran-+ 
gern,die zuvor auf indianer in usa "spezialisiert" 
wärsste wurden verhaftet und durch isolation in alt- 
ertumlichen kerkern zum wahnsinn gebracht.bis ende 
letzten jahres hatte man fast nichts mehr von der 
sand.bew.gehort.äie starteten wieder aktionen ge- 
gen die nationalgarde und anhangern der somoza-dik- 
tatur,griffeii; kasernen an, besetzten fabriken,äie no- 
noma gehörtehund im mars diesen jahres richteten nie 
dem general von sonoza's bande nin,diese liquidierung 
war die antwort auf einen mord der somosa-sippe,es i 
‚handelte sion um den mord an dem verleger-peäro joa- 
'quin chamofro-der sich wagte ‘gegen die diktatur zu 
\schgeiben und 'ätgsee gu veröffentlichen.damals löste 
der mord einen3wöchigen generalstriek aus,es liefen 
jene straßenschlachten ab,die sandinisten bekamen 
au er eympathien auch mehr zulauf aus den arbeiter- 
umdburgerlichen schichten,also auch mehr aktivisten. 
| aber . auch unternehmer,geschafte-u.kaufleute sahen 


somoz& als last an,weil dieser durch‘ geinen industri 
monopol sich geld noch und noch svheffelte,der 


auch durch seine wırtschaftliche macht erdnuß- Jimms 
auf seiner seite hatte,ala im marz die revolution 
vor der tür standen,welch wunder.aber auf die rolle 
der usa kann: man noch am schluß eingehen.wir können 
nun anfangen,uber eins der größten gefangenenbefrei 
umg durch die guerilla zu aohreiben: 


kontrolle, 

us Wie anderen studten ist die nationalgar 

RR akt zekonmen. die guerilleros von 

nn Bahn ch erstmal in die berge zuruck, wo 
auchen una uver den weiteren kampf 


diskutieren 
konnen, wenn sie entdeckt werden, wurde 


mit ihnen 
ne LAEERR Prozeß gemacht. und da sie das wis- 
’ 8 
ihnen lieber in sicherheit den weiteren 


als die sa 
208 Be anaiten sich in die berge zurückzogen 
vernaftungswelle eve “s aus dem armel.eine riesige 
nieht nur gemo ®. Z0g Über das Land.verhattet wurden 
weise ren teil.die auf irgendeiner art und 
opposition.die annt wurden, sonderu auch führer der 
reagierenaen a Opposititn,die hingegen der spontan 
sierte a nreniaiger, eine einigermaßen organi- 
regimes eine d haben,und nacn dem sturz des somoza 
kratische Er Grrempipiechgn aufbauen wollen.eine demo- 
die den Bann. Purepregkerung, mit einigen reformen 
Sprechen-wohletune armen eine neue Lebensform Yaraı 
herrschenden Pan trotz unterdruckung durch die 
und nennen de dieser opposition stehen kirche 
reik unter re He Fu pen 
jsigen rathausern zu ver einer anderen o ur © nation He SueEmuE 
kleinere beante, Zivilisten, kLrohenangehörise und, ie aus vor el nr en 
journalisten anwesend. als die ih nn Fir a8 nen, intelektuellenund Dlenberinsarn bestentnse h 
besetzt hatten, verliesen si® dort Ahre R lan: vr auf intelektullen ebenen kontakte au re 
freilassung aller politischen gefangenen in “ lee rent halt.mit den angriffen antwortas.0 
ua aıls wit jesi 
olaitgı mo ne der ZIUGERNBE? die je lee ne 2. rs 
sc ch noch 'bereitste E elten terr : 
weils aus venezuela und panama er mo eye un2 er: 
nachsten tag warana Tune et die tr Top nebR: = nanelernaltnisse in nicaragua ee ua 
das waren ungefahr 600 me ’ elle unterstutz } 

ten eingegangen wird bensnittel und a ode So sion dan 1kek ” 


| Bin“ 


sandinistischen be- 


an22.A.besetzten 3oguerillas der 
den nationalpalst. sie waren als armeeangehörige ge- 
darnt und mußten dann, als dieses aufgeflogen Wer, 
einige nationalgardisten erschießen. pur] Gin von 
einer halben stunde besetzten gie den | ei Zelast, 
zivilisten und einige peamte wurden: dabe Me na- 
Ütionalgardisten erschossen, d& „in FüGBarenN a2 und 
wild um sich schossen, im nationalpelal, Tetker Ber 
r oa. - 
binettssitzung niarh, „08 ge onslpalast nit dem hie- 
garen also auch 


nahmen. außerdem ist 
jeichen. 80 w 


auf die forderungen der sandini® 
h ten. die Um: m 
bder nient den nationalpalet verlassen konn ehr offendlionkei 
Btvilisten emfanden die aktion als re en. en By nicaragua Klauen ee S dinge 
zum größten teil in der nähe den Di ate der diktetör Part die nachbarstaaten v. n. sich A ei 
am aben as ee perez ist für eine net 
organisation amerikarierner staaten)- 


schehnisse mitzukriegen. 

’ Meomoza wohl oder übel auf. die forderungen s4BERhOR, tung der OAs 

da er sich selbst und einige seine! angehörigen unter a 

den geiseln befand. und der druck der übrigen politi- 6 staaten oostariks, Honduras, guatemal 1 

ker, bischöfen und beamten jießen den pras denten den vador und - y7% unten. Sp ME 

ohweiß auf die stirn treiben» am selben abend wurde pannama schalteten sich auch immer mehr 

radio ein interview mit | een. dans van; ein aturz von somoza nur nocn eine frage der 

ad la eine stunde rang zu sehen, aber hier weiss man nicht, obob es 
Arum geht ein land von seiner aiktatur zu befreien, 


ion durchgegeben-und ei 
de in Zaun, nicarag . VORRAUN 
olitischem gefangenen in die Jahrzentelang auch an agressionen gegenuber 
2+b. oosta rica zu Leiden hatten oder dies von 


lang vorgelesen und ges® 
tag wurden > 1s das losegeld, das aber 

druck von jimmy earter(aıch genannt die erdnuss) ( 

nöchstpersönlich geschiet. die usa hat immer die j 


'- Mien palast gebracht, ebe 
* Baur 500 000 dollar betrug. das a ee Are 446. 

rolle des imperialisten,zespielt und machen es heute 
nicht nur'in der 3.welt, wie z.B. zenträlamerika, 


Mm die aktion zu finanzieren. M 
jenangehorige somozas 
(famil Salenda 
imperialisten deswegen, weil sie jede volksbefrei- 


.„ unterwess waren 
lughafen- end äen guerillas zuwink- 
ungbewegung zerstörte aus interesse an profiten‘ 
w. 2.B. kaffee, erz- und bauuwollhandel in nicara- 


a forderten. die flugzeuge 
gua. e 


über das ganze a 
4m +i @* 
im kampf gegen die na onalgar Jans State: 


besetzt anhänger der 
Sep ee sie unter ihres gewalt und kontrol= 
"le. ihre einzigen waffen"waren handfeuerwafen, stein- 
schleudern und seinstgebantelte granaten, eine woche 
lang kampften sie gegen die nationalgerde, um .getzei- 
nen neitgunkt: 1} ade narionniäandn # panzern und 
Fiuftwarfe in matagalpa (9- großte stadt) £ gen ding NR 
Febellen aufgefahren und Nat ll Kun ter 


v 
b 
v 


ur die usa hat plane eine zentralamerikanische 
streitmacht aufzubaueu,mit aen ıiandern verbindet,die 
bisher keine streitmacht oder klagliche militärstruk 
turen besaßen.eine zentralemer. streitmacht nach dem 
vorbild der jetzigen nationalrarde in nicaraguazund 
dem militar iu hondurras unter der regıe vom men- 
schenreentssachverständigen nr. 1rerdnuss-Jimny. 
diese gefahr sient die sand. befreuingsbewegung.ihre 
resktıon auf die plane ist die kontaktaufnahme mit 
kuba.trotz den dementis der sandinistas in sachen 
ausbildung in kuba,kann man schon annenmen,daß die 
guerilla hier militaräscne u. finanzielle nilfe be- 
kommt.noch nat carter däart keine offene initiative 
gezeigt,die lage in nicaragua einzuschatzen.durch.'s 
seine lage als nr. president kann er zwar seine sol" 
daten ins. land zur klarung der politischen lage in 
nicaragua entsenden(militarberater u.elitetruppe si 
nd schon da),damit mit seiner außenpolitik ins schi 
eudern kommt-sein konzept des weltweiten vertreters 
der menschenrechte.und das alles vor den. presidents 

hlen,dann müßte er nach einem neuem konzept der 

außenpolitik suchen-dann ist.äuch der friedensnobel 
preis,der für sein&-"verdienste zur ıösung. des nah- 


ost-problems"vor. der tur des weißen haus stenen. 


: Puerto Cabezas 4 
Bonänzae 


wenn die revolution von den sandinisten gefuhrt wer 
den,haben sie jetzt schon ein festes programm, wie 
‚die wiederherstellung der bürgerlichen freiheit, 


achtung.der menschenrechte, umfangreiche sozialrefor- 


merische anstreugungen um den entwicklungsrückstand 
‘der somoza-herrschaft autzufangen. doch das alles 

hat eiuen festeu ausgangspunkt: verstaatlichung- des 
gesamter somoza-besitzes. diese vorstelluiugeu habeu 


‚Jeduch nur die sandiuisten, die gruppeil2 uudlinksge- 
richtete kleinoppositiouelle.die liberale bürgeriiene 


Opposition hiugegen ist fur eine "demokratie", iu 
der das voik weiter ausgebeutet wird, mit dem unter 
schied only, dem volk einer gewisseu wonlstand 
den'wir ja alle aus uiseren eigenen: verhaltuissen 
Checken, anzueigrien.dadurch das also die gesamt- 


opposition gegen somoza gespalten ıst, trägt das auch 


dazu bei, das das somoza-regieme schon so lange be- 
steht. \ 

die letzten nachrichten aus nicaragua, das eiue 
radjostation You saudinisten besetzt wurde über 
die dan der aufruf zuu erneuten bewatfieten wider 
stand des volkes kam (was soil dexın Jeuals so n 
"spruch: leute schmeißt die knarre weg von bumsi) 
zeigen, das die rebelläonen nicht nur ein flippiger 
"zeitvertreib einiger aufständiger ist, wie somoza S) 
sagt, sondern das es diesual erust ist: 


0 3 er sie spüren 
schon die schlinge um ihrenweißen kragen, 
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nach diesem aufruft entstanden dann neue kämpfe,zwis 


schen rebellen und nationalgarde. die rebellen 


stürmten in managua 5 polizeiwachen, wobei es viele 
tote uud verletzte gab, gleichzeitig kam es auch 

in leon,chinadenga und sirianba, alles großere stadte 
zu schweren auseinandersetäungen. auch am nächsten 
tag entflammten wieder straßenkampfe iu den groß- 


städtenfdan. auch im landesinnern zwischen guerilleros 
flater 


uud nationalgarde. somoza kriegt das.grosse ars 


die rebeılion ist berechtiet. fight on} 


i& nun mehr 800 Jahren kämpft das irische Volk 
gegen die koloniale Unterdrückung durch Britaniens 
Berprscher, Haute stehn sich in Nordirland auf der 
einen seite äie Kräfte des britischen Imperialismus 
in Form britischer Armee , SAS (Anti-Guerillia- 
Truppen), Ruc-Bullen und faschistiche paramilitäri- 
che Organisationen wie die UDR (Ulster Verteidigungs 
regiment) gegenüber den Kämpfern der IRA provisio- 
nals, der IRSP und PD,Der politisch und Militärisch 
stärkste Garant für antiimperialistischen Wider- 
stand sind die Kämpfer der provisorischen IRA.Die 
zwar im Aufbau einer Armee entspricht, sich aber in 
Fraktionen organiesiert hat. Der stetige innere Wi- 
derspruch der Provos ist seit, 69 auch einerseits 
eine zentralistisch orientierte Führung zu besit- 
zen, andererseits drängen die an der Basis organie- 
sierten Mitglieder auf Autonomie, Basisdemokratie 
und Selbstbestimmung ihrer Brigaden (Stadt) und 
Kommandos (Land). Das hat sich gerade an der prakt 
ischen politik gezeigt, wo die breiten Mitglieder 
der ira im Norden andere Aktivitäten entfalten, 

a ls die Dubliner Führung das will. So 76, beim 
Waffenstillstand, der von den Militanten gebrochen 
wurde, weildie Führung schon soweit war den bewaff- 
neten Kampf an reformistische Ziele zu verkaufen, 


wi per BELFAST BRIGADE 
TE 


Das Zentrum einer militanten orientierten Politik 
liegt heute in Belfast, organiesiert in der Belfast 
Brigadeund dereiZeitung "Republican News", Die ideo- 
logische Schwäche der Provos liegt vor allem an den 
Zielen für die sie Kämpfen und die ihnen selbst 
noch Sg unklar sind, Geeinist sind alle Fraktionen 
heute ‚die Briten Militärisch aus Irland zu ver- 
treiben. Viele IRA leute sind aber noch drauf sich 
an einer vereinigten sozialistischen irischen Re- 
publik zu orientieren, was dann ginem Arbeiterstaat 
gleich kommen würde, andererseitä setzte aber seit 
76 auf Grund eines Vorschlags gefangener Provos im 
KZ Long Kesh die Auseinandersetzung um ein Konzept 
über -Volksversammlungen- ein , worin man den An- 
spruch setzen kann das in dieser Auseinandersetzung 
das Verhältnis der Provos zu Staat und Herrschaft 
überhaupt formuliert wird und endgülti& eine bürd- 
kratisch gefärbte Organisation durch eine Autonome 
Basisbewegung ersetzt wird, 


Der tägliche Kampf gegen die Briten in Nordirlanaı __ 
heißt die auseinandersetzung mit Soldaten und Po- 
lizeibrutalität, Konzentrationslager und ähnliche 
Horrordinge vielerlei Art. Stammheim ist in Ulster 
schon gewöhnlicher Altag, an den sich aber niemand 
gewöhnt, sondern es wird gekämpft, ob in den Knästen 
wo die Gefangenen im H-Block des KZs Long Kash 
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=" lichen Verließbedingungen 


“> 


0 deshalb in ihre Zellen; die die schl 


BEITISCHE TRUPPEN Raus 
aus IRLAND 

FREIHEIT FÜR 2000 FoLirische 
GEFANGENE + INTERNIERTE 
IN BRIT. ZUCHT HhuseeNn 


27350 Leute angefangen haben einen Dirt-Strike durch- 
2 zuführen „d.h. sie weigern sich ihre Kot-Büchsen 
„a auszuleeren, weil sie keine Anstaltstoiletten auf- 
Sr suchen dürfen, das weil sie sich weigern Anstalts- 

klämotten anzuziehen und die Anerkennung der Kriess- 

gefangenschaft ‚fordern, Sie scheissen und pissen 

er auch des- 

len, Bei’mittelalter- 
t da die eroße Gefahr 
eine Epedemie durch Krankheitsübertragung,. Oder 
draussen wo den Pigs die Bomben um die Ohren flie- 
gen. Überall entstehen im Augenblick "Relativews 
Actions Comnites" wo sich die Angehörigen der Ge- 


Er anigenen Organiesieren und die den Kampf außerhalb 

R Knäste unterstützen durch Aktionen, Veranstal- 

zur en , Demos, Feste und so weiter. 

nr Wenn ein großer Teil der Linken hier in der BRD 
noch darum ringt gewisse Rechte gegen den autori- 


halb nicht mehr betreten 


I tären BRD-Polizeistact zu verteidigen, so kann man 


Er 


"sich selbst zu verteidigen und sich sein Recht, 
‚. verallgemeinert das zu Leben, einfach zu nehmen, 
"Denn hier werden nicht mal Kinder. -legal- geschützt, 
Provozierte Vergewaltigungen durch Angehörige! brit. 
Streitkräfte an Kindern, 


- 
“ 
AR 


"Da in Nordirland nicht nur abstrakt gegen’ bHit. 


N Imperialismus im Sinne marxistischer Theorie oder 


. 


, ‚Aur deshalb weil Herrschaftpsychische Repression 
" istdie kaputt machlgekänpft wird, sondern gerade 


4 


as deshalb auch weil es zu wenig zu Fressen gibt, Da 


’ A "hät sich auch durch Irlands EG Beitritt nichts 


eändert.Irlands so und so auf technichen niedrigen 


P, 


“ efivaau stehende Pischereiflotte müßte 2.7, für ande- 


re EG Staaten eine 200 Meilen Zone in eigenen Gewäs- 
- sern räumen. Fische decken in Irland normalerweise 


einen wichtigen teil der Nahrung. ‚Heringe sind jetzt 


“nziale Repression des internat 


hr 


" so.knapp , daß man dafür astronomische Preise zahlen 
muss, > 


- Die Arbeitslosenquote in nordirischen Gebieten 
7 liegt teilweise bei 46%,durchschnittlich bei 18%, 
. Dir "stale verelendung der Bevölkerung. zwingt die 
"0 802iale lase züm knistern.Gerade in den jugend- 
5 ‚lichen Arbeitslosen findet die IRA potentielle 
Kämpfer ‚für die Guerilla und wenn ein Stromausfall 
- „in-New Yorker Ghettos wie Harlem und. Bronx zum Alp 
"des Kapitalismus werden kann(Plünderungen, die klei 
nen Beiträge der Unterdrückten zur Straßenkriminali- 
vn %Bt), so wird die ökonomische, politische und so- 
lonalen Kapitals, voran 
hier dem Britischen 'der Zündfunke zum Alptraum für 
die Briten werden. Das die Ghettos in Belfast und 
= }Derry sich nicht be’rieädigen lassen und das im Elend 
‚* dort der Zünder für den-Aufstand liest. Die Iren 
haben die üchlacht in'den Bogsides von Derry nicht 
„vergessen , ein Ghettoaufstand womit dieser Bürger- 
en 4 anfing und womit es enden wird, mit der Gewalt 
“ „der‘'Menschen , die FREI ’sein wöllen, 
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führten dazu das die Bevöl, 
kerung und die IRA zum Selbstschutz übergegangen ist, te waren die Selbstverwaltung in Free'Derry und die 


Seit 1970 Verteidist die IRA die katholischen Ghet- 
tos, Seither ist auch gerade damit die alltägliche 
Unterdrückung anders geworden, Die IRA hat eine 
Politik entwickelt, den Kampf der Guerilla(Militär 
isch) zu verbinden mit der organiesierung alltäglicher 


“An Nordirland nur noch sagen, daß das beste Mittelsst Lebensbereiche, so hat sie 2.3, eine Kette 0oop-Shops 


aufgebaut, Zur Versorgung der Bevölkerung mit Lebens. 
mitteln, andererseits finden hier arbeitslose Genos= 
sen Arbeit. Viele Belfaster Taxi-Driver driven für 
die IRA.IHr Guiness saufen viele in Belfaster Provo 
pubs, 'Einiege inzwischen et.as eingegangene Projek- 


No-Go'Areas in Belfast.In den von IRA verwalteten 
Stadtteilen werden Kriminalitätsdelikte 

von der IRA bearbeitet. Das traf (mit Klgeln oft) 

die Kinderschändenden brit. Soldaten, 

Das ist 50 ne= wichtige Sache, Politik zu machen, 

aus unseren Bedürfnissen herraus und nicht abstrakt 
über elementare Probleme hinweg, das haben die Pıovas 


früh begriffen, 


THIS IS UP 
THE PROVY, 


yurch den Zeitungsartikel wurden wir angetörnt. _” 
äoch mal was über sanrizuka zu schreiben,Viele ji. 

| wissen bestimmt nicht. 80 genau was in den 12 B 
Jahren kampf gegen den Großflughafenabgelaufen 
ist und wie ‚sich der Kampf entwickelt hat - 
militanter widerstand geworden istund wie und x 
was sich dabei bei den Arbeitern , Bauern , 
Frauen ‚Jugendlichen und Kindern entwickelt hat, 


Uns Bauern gewaltsam U ere Yan 
unserem Blut und unserem 
is “ Landwirt- 


benszusammenhang un 
wohnern eines wei 
das ist eine himme 
achtung unserer Menschenrechte, 
(mals akzeptieren. können. Wir, die Teilnehmer‘, 
er Heukigen hgrege eich - wir 
a - entschlossen den. gegen die er 
5. Ast ein Bauern aufnehmen, bis nie Toren Yan, den Flughafen 
D 2 rden - W; Li 


wo zur Zeit als die Japanische Regierung den 
Bau des Flughafens bekanntgab ca. 30 Familien Die meißten der Neusiedierbausrn lesen sich, 
wohnten. Es gab halt einnal Bauern mib größeren auf einen Verkauf ein und traten aus der Liga 
Lanäteilen (bis zu 3 ha) deren hauptarbeit das aus, Unentschlossene wurden von der Regierung 
bestellen und ernten war und Neusiedler mit bestochen durch Pestessen, wohnen in Luxushotels 
kleinen Gütern ‚wo der Ertrag nicht ausreichte während sogenannten "Besprechungen". Außer den. 
und die Prauen das Feld bestellten und die Män- finanziellen Situation der Neusiedler Kahm auch 
ner in der Industrie Hilfsarbeiter Jobs machen ' noch die Angst vor den zu erwarteten Auseinan- 
müßten um Kohle zu veräienen.2/3 des für den dersetzungen mit den Bullen, j 
Bau benötigten Landes besaßen sie zusenneh, Von Dadurch das Neusiedler zu yilfsarbeiten gezwingen 
‚der Regierung wurden sie vor die wWähl gestellt waren standen sie sich gegenüber ; die einen auf 
"tu verkaufen oder sich enteignehzu lassen. aer Baustelle , ‚die anderen gegen Alen Bau demos- 
. DIE OPPOSITIONSLICA GEGEN DEN PLUOHAFEN wurde -trierend und ihr ‚land verteidigend - teilweise. 7 
Eodründet, Bei der Gründungsfeier wurde, folgende WW „ucnten die Hilfsarbeiter blaN und Kämpftenzu- 


abgegeben: RZ > B saunen. 


D gehen W 


Im August 1967 wurde: innerhalb der Opp.-Liga 
die Kinderbrigade gebildet. Zuerst wären ca. 
40 Kinder. im Grund- uns Hauptschulalter dabei, 
aber die Mitgliederzahl. erhöhte sich ständig. 
Als im Februar 1970 die Flughafengesellschaft 
das Land gewaltsam vermaß, ir die Kinder 
nicht mehr in die Schule und, bl ieben- mit ihren 
Eltern zusammen. In den Auseinandersetzungen 
mit der Polizei wurden auch die Kinder 'geschla- 
‘gen und getreten, ungefähr 30 wurden von der 
Polizei von einem hohgn, Damm heruntergestoßen, 


Die Nachrichtenmedien kritisierten die Opp:- 
Liga, daß sie Kinder in die Kämpfe verwickele. 
. gab die Kinderbrigade eine Erklärung ab: 


"Die Flughafengesellschaft hat Wafhen und Po- 
Iizei mit Schlagstöcken und Schitden herge- 
holt, ‘um Unser Land zu, stehlen. 

Wir wollen nicht, daß sie unser Narita >. 
zu. einem Großflughafen machen. Weil uns unse- 
re Schule wichtig ist, wei) wir lernen wollen, 
Weil uns unser Leben wichtig ist, weil uns . 
unser Land wichtig ist, kämpfen wir gegen: die 
Wachen, die uns schlagen und are 9 worlen. 
Wir wollen bei unseren Eltern. b eiben und mit 
ihnen zusammen den Kampf gewinnen. 


R 
K 
t 
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mo nzenurzam 


.. Die japanische Regierung ließ ihren gesann- 


ten Bullenaperat auffahren erreichten damit 
aber nur das sich die Bauern bewaffneten, mit 
hackensensen, Bambusstöcken und Steinen,Der 
technologiche Stand der Waffen ist genauso un- 
terschiedlich wie in Vietnam (Andere Dimension ) 
aber die Vietnamesen haben den USA'Inmperialismus 
besiegt durch ihren kampfgeist, 

Arbeiter, Bauern und sozialistische Zengakuren- 
Studenten kämpfen gemeinsam gegen den Flughafen ; 
bau,Die Regierung hatte behauptet der Flughaven 
Tokio-Haneda sei überlastet und dem Internations 
len Reiseverkehr: nicht mehr gewachsen, Deshalb 
sei es notwendig einen neuen Flughäfen zu Bauen 
und Parolen wie: 

"Ein Zivilflughafen dient immer dem Rortschritt 
des Landes" 

"Gemeinnutz geht vor eigennutz" 


" "Da der Flugplatz der Zukunft des Landes dient, 


müssen die Sanrizuka-Bauern ihren Böden hergeben" 
wurden zur Verunsicherung. der Bauern heraußge- 
geben, Doch diese argumentierten, daß auch Hane- 
da ein Zivilflughafen sei und dennoch die US-Alr- 
force einen großen Teil ihres’ Güterverkehrs dort 
umschlage, Ohne Zweifel ‚würden sie auch den neen 
Flughafen mitbenutzen. Allein im Raum Tokld be= 
finden sich 6 Millitärflugplätze, deren Müg-\ 
kapazität bis über das Jahr 2000 ausreichen, 
während der Sanrizuka-Flughafen rlach Regie- . 
rungseinschätzungen bereits 1986 überlastet 

sein wird. Nichts einfacher, sagtän’die Bauern 


als die Millitärbasen aufzulösen, und für den 


internationalen Zivälverkehr freigeben. 

Deligierte der Oppositionsliga gegen den Flug- 
hafen reissten durch ganz Japan und hielten - 
Veranstaltungen ab die über den Stand der Dinge 


P| 


“ri 


ee 


Die Taven in Senrieuke 


Bis zur Bekanntgabe des Flughatenprojektes 
hatten die Bauern in ländlicher Stille und 
Einfachheit vor sich hingelebt, auch wenn sie 
allmählich vi. technischen Fortschritt ge- 

@ segnet und durch Radio und Fernsehen mit der 
Außenwelt verbunden waren. Aber sie schauten 
auf den Bildschirm wie in eine andere Welt, 
interessiert, aber unbeteiligt. Sie gingen 
ihrer Arbeit nach, vermehrten sich, feierten 
ihre Feste und gaben an den Wahltagen ihre 
Stimme den Konservativen, die, wie fast über- 
Mall auf dem Land, ihr politisches Rückgrat 
haben. Erst durch das Flushafunsnejeht änder- 
te sich das, 
In Kitafuji wie in Sanrizuka waren es vor al- 
lem die Bäuerinnen, die den Widerstand voran- 
trieben und oft in vorderster Front gegen die 
Polizisten standen. 


Die veranderte, entschlossene Haltung der » 
Frauen und der Kampf gegen die autoritäre 
Staatsmacht wirkte natürlich auf die hierar- 
chisch-patriarchalische Struktur der Dorf- 
gemeinschaft zurück und verminderte die alt- | 
hergebrachte Vormachtstellung der Männer, be- 
sonders der Alten. 


Hatten die Bauern während ihres Widerstandes 
erfahren, wie notwendig gemeingames Handeln 
ist,ergab es sich für sie fast zwangsläufig, 
dieses köoperatıve Prinzip auf ihre Feldarbeit 
zu Übertragen. Früher bestellte Jede Familie für 
sich mit ihren eigenen Geräten und nach ihren 
eigenen Methoden, die streng geheimgehalten wur- 
den -um die Erträge nicht zu gefährden.Nun aber 
begannen sie ihre Konkurenz auf zuheben und 

die Felder gemeinsam zu bestellen, Sie legten 
sich gemeinsame Produktionsmittel zu und organie 
sierten den gemeinsamsn Einkauf von Saatgut und 
\ Pflanzen und betrieben gemeinsam den Verkauf 

: Ernte, 

> s war ein Gewaltiger schritt, beschränkte sich 
\ 

: 


nr... 


ihre bisherige Gemeinsamkeit doch nur auf den 
Hausbau,Reparaturen und Instandhaltungen von 
Wegen, ‚Bewässerungssystemen und der Instandhal- 
tung des Forstes, der Kultstätten und der Vor- 
bereitung der Dorffeste. 

Hierfür gab es seit altersher die Gruppe der 
alten Bauern, Die Gruppe der Jungbauern, die 
Gruppe der Bauern, die dep Bäuerinnen und die 
der Kinder denen immer eine von den Oben genann-f 
ten Aufgaben zustand, 
Diesegruppen formten sich im Verlaufe des Wider-} 
standes zu Aktionsgruppen den Brigadenin denen 
sie ihre Discusionen und Schulungen Durchführ- 
tensowie die Aktionen vorbereiteten, 

Auch hier änderte der Kampf die Dorfstruktur: 
Das Verhältnis der verschiedenen Gruppen zuein- 
ander war nun nicht mehr autoritär durch die 
Gruppe der Altbauern bestimmt, sondern wurde 
mehr und mehb durch demokratische Prinzipien 
aufgelockert, { 


Quartier Latin 2.10. 20° The Troggs 
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Quasimodo 2.10. 22°° Joey Albrecht an his 
friends (Karthago) Rock 
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uasimodo 4,10, 22 Rock-session 


tier Latin 10,10. Eberhard Weber/colours 


M Die ganze Woche TALI:22°®PERFORMANGE-Acid-fil 
mit Mick die Lippe+Anita Pallenberg 


Mittwoch4.10,LUPE2 25°The little Shop of 
HORROOORRRR 


5.10, TV/ZDF 22.05 Film über Jugendarbeits- 
s losigkeit. 
5610. TV/ZDF 22.45 JAZZ-Livesendug 


„MICHAEL KNaLL 1m 
° BEBENSSEFANR Y 


' sonntag,den 24.9. werden in dortmund michael knoll und 
angelika eneitel von den bullen zusammengeschossen ‚angelik 
ist zur zeit im bochumer krankenhaus(knast) ‚michael liegt s- 
in dortmund im krankenhaus .gichael_ schwebt lebensge : 
nachdem die bullen eine mas chinengewehrsalve au \ 
gegeben haben,ist aie hohlvene,also die vene,die direkt 
zum herzen führt,zerschossen,eigentlich hätte micha an 
dieser verletzung verbhäten müssen nur dadurch,daß der dünn 
darm,der durch 7 schusse zerfetzt ist,die vene abgedichtet ai 
hatte wer zunächst De ee BEE En) 
außerdem hat er keine & enblase mehr,sowie ei 
harnblase und einen lebersteckschuß abbekommen. ge Bufiar 
michael wurde erst 3 stunden (1) später operiert(ähnlich 
wie bei willy peter stoll,der auch erst nach einer 3/4 stund 
im krankenhaus ankam.). = 


die bundesanwaltschaft(baw) hat am 27,.9,den antr 
daß michael "aus sicherheitsgründen"in ein eh 
nach bochum verlegt wird,was bei derartigen verletzungen us 
den sicheren tod bedeuten würde.daß dieses ziel jedoch as 
direkte interesse der baw ist,wurde in der vergangenheit 
mehrfach unter beweis gestellt. 
+siegfriedhausner wurde nach der raf-aktion in der dawiedien 
botschaft in stockholm. trosz des rates eines schwedischen 
artzes-sein transport würde das sichbere todesurteil bedeut 
in die "intensivstadion"nach stammheim gebracht;eine stati en- 
die zur brechung von hungerstreiks,nicht aber zur behandlung 
von Biegerande verletsungen „yexbrennungen und schädelbasis. 
bruch,eingerichtet ist.siegfried wurde gesielt ermordetili 
+günter sonnenberg wurde im mai 77 in singen zusammengesch- 
ossen.er trug eine schwere kopfverletzung davon ‚und u. 
dennoch in totaler. isolationshaft gehalten ‚schließlich 
wurde der prozeß gegen. ter trotz offensichtlicher Yon 
hendlungsunfähigkeit insz@niesrt. 
+das massaker in stammheim am 18.10.77:andreas, ui 
jan wurden kaltbültig hingerichtet. gundr 
+.gleich danach wurde ingriä in stadelheim hingerichtet 
a mird willi-peter stoll in düsseldorf ergchausen 
vorallem die erschießung von willi hat deutlich gemacht. 
enen mehr gemacht werden sollen ‚weil selbst 
solationsfolter der widerstand der ns 8 
ann.und sie solange,wie gie am en 
herrschenden bedeuten :denn eben 


ieren und handeln. 
stab (kanzleramtsr 
davon aus,das sie mi & 


problem gleich mit liq 
was die a nun auch mit michael vorhaben, 
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2+3:Hört auf zu Heulen - os hat 
gerade erste angefangen, 

4:Deutschland im 2.Horbst.ceoes 
5+18:RZ - Vorbereitung und Durch- 
führung einer Aktionsssassse 
6+7:Gedanken sur Hinrichtung von 
Williossssnnnsnnennnnnennnee 

8-10:Legaler und/oder Illegaler 
Kanpf - Linke Arbeitsgruppe 
oder kämpfendes Kollektiv... 


on.....lnnnnnnnnnnnnnnnnnnee 
13:Wohngemeinschaft die Kalte 
Kotgosssnnennrennnnneneennnnne 
15+16:Aus den Stadtteilenssusennee 
17:Agit-Bougin in Beugehaft.... 
194Rock against Ranoimsscssunnn 
20+21:Jimmi Hendrix Posterscorene» 
22:Pnuk-Nounasnersennsnnuur nenn 
23+24:Prauonbefreiungs sonrnnnnunee. 
25-28: Diskussion: Forderungen im 
Knastkampfssornnrnunnnnennne 
29+30:Iran = BRD Regierung angekla 
et, Kompliesenschaft bei 
Massonnordssnrnrrnrnnrennennn 
seite 31-33:Nioaragua = Volkssorn gegen 
den Diktatörssssnnunnnnnnnee 
Seite 34+35:Ulster - Englands Vietuan am 
Rande Burop@ßssreunnunnneree 


Seite 36.39: Flughafenkanpf in Japan.coss 
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erkauft werden kanı 
Aber warum "129a..." und A 
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Soll das nich vielmehr das 
Aushängeschild für ne politische 
Sache sein, die im wirklichkeit 


nur ne Komerz-Veranstaltung ist?! 
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| bie meiste Kohle . en 
Het fir die erppeH vd de schrß + | kn; 
Adthahme -vavf ! Warm Jahn $1447 er 
Warvm spielen <ix Leite Er .- ' 
"WW an Vnsanst S- 
WR bravchen keine |} N 
v brav Ä Bandautnahme 
2 ee Zrinarrin 
stvak NKHT/! hr. 97 
| e Iteter ständiger Treff, wo 


chen ist ein selbste 
Bands üben können,Leute quatschen, 
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Was wir brau 
Gruppen von außerhalb spielen, 
hören und aktion machen können. 


musik 


und die Bassistin kene Lust ‚mehr haben, spielt der Rest der Gruppe N. 
vielleicht nöch am Ende der ganzen Scheiße. Wer noch mit ANTI-AMI-POGO 


rsch mitkri” 


eschnitten: 2. 
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wi Pravchen keine Zaundaulnah 147 
Wir bavchen dieses Gritnervrgsghich 


W u N | 
as wir brauchen ist ein se richt I | ni 


| 


"ute qQuatschen, 
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mE RE FREUDE) sollten heute um 23.00 h auftreten. Da der Gitarr 


| und die Bassistin kene Lust mehr haben, spielt der Rest der Gruppe 


mw. 


